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1. Lektion Eins Die Einführung in den Kurs
Willkommen in unserer globalen Online-Training-Schule für die Kirchen- und Missionsleiter des 21. Jahrhunderts. Das ist eine Trainingschule ohne Mauern, ohne Grenzen, ohne irgendein Schulgeld und eine, die über alle politischen, religiösen, rassistischen, sexistischen Barrieren und denominationellen Vorurteilen springt, Im Namen Jesu. 
Wir hoffen, die Lektion wird dich und Tausende gleichgesinnter Menschen inspirieren, die in der Passion ihrer ersten Liebe in Jesu leben. 
Die Tatsache, dass du diesen Kurs heute beginnst, wird dich inspirieren, den Herrn selbst besser kennen zu lernen, und in deinem Herzen möchtest du die Menschen in deiner Familie und deiner Nation erleben, wie auch die unerreichten Menschen in und die Armen der Welt dazu bringen, ein diszipliniertes, heiliges Leben in der Liebe Gottes durch den Glauben an Jesus zu leben. 
Dieser Kurs wird dir helfen genau das zu tun. 
Das ist die erste Lektion, sie ist sehr einfach und nur eine Einführung. Die nachfolgenden Lektionen sind vollständig und mit guten Themen zum Lernen und zum Tun gefüllt. Ich habe sie alle persönlich geübt, in Klassen gelehrt und sie Tausenden von Menschen gegeben und nun gehören sie dir. Ich hoffe und bete, dass du gesegnet, herausgefordert wirst und mit dem Herrn und seinen Wegen vorwärts gehst, wie ich es getan habe und immer noch in allen Jahren, die voranschreiten, tue.
Les Norman
1. Zuallererst werden wir dir einen Umriss davon geben, was wir in den vergangenen Jahren und mit der Hilfe des Heiligen Geistes, der Bibel, unserer Gebete und einem offenen Verstand gelernt haben, damit du es verstehen kannst. 
Der Kurs geht durch verschiedene, miteinander verbundene Themen, in einer Ordnung, die am ansprechendsten und brauchbarsten für die Kirchen in den Entwicklungsländern erscheint: 

1 Evangelisation 
2 Mission 
3 Jüngerschaft auf der Grundebene für neue Gläubige 
4 Jüngerschaft auf fortgeschrittener Ebene 
5 Berufung Gottes 
6 Gott glauben für die Finanzen 
7 Führungstraining 
8 Erbauen der Kirche
 
9 Das Reich kommt

Siehe die Lektionen
2. Zweitens, wenn es dir in deinen Umständen überhaupt möglich ist, möchten wir, dass du all das, was du gelernt hast anderen weiter gibst, damit das Wort Gottes verbreitet wird. Wir möchten dir zeigen, wie das zu tun ist, ohne viel Geld auszugeben, das schwer zu finden ist. Siehe Wie du deine eigene Schule eröffnest und Lektion 66 Eine Jünger erweckende Kirche, um zu sehen, wie das zu tun ist. 
Nebenbei bemerkt, wenn wir sagen Schule, meinen wir nicht, dass du ein besonderes Gebäude mit professioneller Lehrerschaft eröffnen sollst. Unsere Schüler versammeln sich in Kirchenräumen, in Wohnungen, in Läden und auch unter Palmen an freier Luft. Alles, was du brauchst ist eine Gruppe bereitwilliger Menschen, eine Bibel, diese Materialien und die Gegenwart Gottes mit dir durch das Gebet. Wir wollen dir helfen, um einen guten Start zu haben und dir auf jedem Schritt des Wegen helfen. 
Dann, was wir wirklich möchten, sind die Menschen, die von dir lernen gehen und zu sehen, und den Menschen erzählen, was sie wissen, dieselben Notizen verwendend, auf einfache Weise das Wort Gottes bringen. 
Frage:
Wie arbeitet dieser Kurs am besten? 
Antwort: G12 
Dieser Kursus arbeitet am allerbesten, wenn ein Leiter genau so effektiv die Methode anwendet,, die Jesus anwendete, um seine Jünger auszubilden. Später übernahm Paulus die gleiche Methode für Timotheus. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an, die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.Tim.2,2) 

Wir würden uns freuen, wenn du das von Anfang an verstehen würdest. Im Jahr 2001 wurde diese Methode in schnell wachsenden Kirchen der Welt als G12 bekannt, eine Ent-wicklung der elementaren Kirchengrundsätze und ursprünglich von Pastor Yonggi Cho in Korea gelehrt. Danach wurde diese Methode von Pastor Cesar Castellanos in Bogota, Columbia sehr erfolgreich angewendet. Seine Gemeinschaft wuchs in zehn Jahren von 8 auf 120.000 Gläubigen. Er sagt: 
„Ich fing an, den Dienst Jesu mit Klarheit zu sehen. Die Massen folgten nach. Ich habe nur 12 ausgebildet und alles was ich tat war, die 12 auszubilden. Dann stellte der Herr mir eine andere Frage: „Wenn Jesus 12 ausgebildet hat, solltest du dann mehr als 12 gewinnen oder weniger als 12?“ Jesus hat 12 auserwählt, um die Massen zu erreichen. Er blieb ständig mit den 12 zusammen bis sie ausgebildet waren und er sie aussandte, ihnen Vollmacht gab, und sie ermächtigte, die Völker zu Jüngern zu machen. 
Pastor, Leiter, Student – das Beste zu tun ist 12 zu finden, um gemeinsam mit ihnen dieses Studium durchzuführen, Das Wort Gottes und der Geist Gottes wird jedes Einzelnen Glauben und Hingabe vereinen und Christi Charakter in dir durch die Jüngerschaft vermehren und dann diejenigen, die willig sind, hin zu gehen, um weitere 12 zu gewinnen, während er mit der ursprünglichen Gruppe der 12 Freunde verbunden bleibt. 
Von unserer „World News“ Seite: 

Wenn du gern mehr über die G12 Zellenkirchen-Vision wissen möchtest, die Latein-Amerika überflutet und auch das UK, Spanien und Europa, dann gehe zu dieser Seite, welches die Kirche von Pastor Cesar Castellanos ist, die von 8 auf 120.000 Mitglieder gewachsen ist und eine Jugendgruppe von 30.000 hat. Diese Seite kannst du in der Website des berühmten Kensington Temple/London City Church finden, welche diese Vision für London übernommen hat. 

Schau auf die unglaubliche
Mathematik von G12 an: 

Wenn du für dich selbst lernst:
= 1 Person hört das Wort des Herrn. 
Wenn du die Lektion mit 12 Menschen teilst
=13 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Wenn diese 12, 12 Menschen weitere belehren
= 157 Menschen, die das Wort des Herrn hören. 
Wenn diese 157 je 12 Menschen belehren
= 1.884 Menschen, die das Wort des Herrn hören 
Wenn diese 1.884 Menschen je 12 Menschen belehren
= 22.608 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Und plötzlich hast du eine Bewegung Gottes. Das passierte in China und geschieht jeden Tag in Teilen von Süd-Amerika und, Afrika, wo Training durch Multplikations-Kurse, die zeigen, dass solche Kurse wie diese beweisen, dass sie der einzige kosteneffektive Weg sind, um Tausende von Menschen, die sich entschieden haben, Jesus zu folgen, zu erreichen. 
Keine besonderen Häuser oder Materialien werden verlangt, nur sich treffen und miteinander reden. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.im.2,2) 
Gemeinsam können wir viele Leute ausbilden reife Gläubige zu werden und sie selbst werden hingehen und die Arbeit des Dienens – im Evangelisieren, der Jüngerschaft und der Fürsorge für die Armen zu tun, die den Glauben, die Werke und die Finanzen, die notwendig sind, um das Evangelium zu fördern, gefunden haben. Im ersten Kapitel des 1. Buch Mose, als das Wort Gottes mit dem Geist Gottes zusammen kam, da gab es eine Explosion neuen Lebens. Und das ist unser Gebet, dass der Herr das Gleiche wieder tut, dieses Mal in unserem Leben und unserer Gemeinschaft. 
Entspanne 
Wenn du eine Gruppe leitest und es dir nicht möglich ist, G12 in einer Gruppe zu entwickeln, und es für dich nicht möglich ist, bist du immer noch mehr als willkommen dieses Programm als Einzelner durchzuführen, auf die beste Weise, die dir die Umstände ermöglichen. Wir haben keine Zweiter-Klasse-Studenten. Nicht einen einzigen. 
Ist der Kursus schwierig? 

Diese Lektionen wurden in den Kirchen in Afrika, Indien und der spanischen Welt sehr gut getestet, selbstverständlich an die örtliche Kultur angepasst. Sie sagen, dass die Lehre biblisch, wahr, wichtig für die sich entwickelnde Welt ist und auf ihre Leiden konzentriert, um den grossen Auftrag auszuführen, so dass Jesus wiederkommen kann. Viele der Ideen wurden geboren, angewendet und in der sich entwickelnden Welt geprüft, das sich nichts sehr viel von dem ersten Jahrhundert biblischer Zeiten unterscheidet. 
Mit der Hilfe Gottes werden die Lektionen nicht zu schwierig sein, auch für Menschen mit weniger Bildung. Die Lehre ist einfach und unkompliziert und das Wort sollte sich für dich leicht übersetzen lassen, wenn es notwendig ist. 
Die Aufzeichnungen sind klar und einfach zu lesen und deine Freunde können sie von unserer Website kostenlos laden, sie dürfen sie handschriftlich oder mit einem Kopiergerät kopieren. Jede Lektion kann einzeln heruntergeladen und kopiert werden, so ist es leicht und erschwinglich diese Studien zu erhalten. Die Leute können Photokopien dieser Studien von einem Blatt herstellen, wenn es notwendig ist, oder den ganzen Kurs kopieren, was nicht zu teuer sein wird. 
Bitte, gehe nun zurück zu der Liste der Studien und schaue dir die Lektionen gut an und sehe, was du lernen möchtest und was du davon an andere weitergeben kannst 
Lektion Eins endet damit, indem du gebeten wirst, jede Sektion der Informationsseite zu lesen, um sicher zu sein, dass du weißt was zu tun ist.
2. Kämpfende Armut
In Jesus findest du Wege der kämpfenden Armut
Lies in deiner Bibel
2.Kor. Kap. 8 und 9.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, dass er, obschon er reich war, doch um euretwillen arm geworden ist, damit Ihre durch seine Armut reich würdet." 2.Kor.8, 9.
Danach sprich über folgendes
Sei ehrlich zu dir selbst. Hast du die Armut als unvermeidlich akzeptiert und nicht einen spirituellen Kriegszug gegen die Mächte der Finsternis, die sich dir aufdrängen, versucht?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Finde jeden Grund, diese Lektion zu widerlegen. Wenn du dann dich nicht sammeln und förmlich vor Gott bereuen kannst, dass du einen Fluch als normal akzeptiert hast, im Gebet im Namen Jesu, gegründet auf das Wort Gottes, sende Satan eine Mitteilung, dass der Krieg gegen seine Armut begonnen hat.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite, um zu erläutern, was das 'Drei-Höckerige-Kamel' in der Praxis bedeutet.
Meditiere Wort für Wort über dieses Vers
Ps.23, 1.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Kuwait - 1.300.000 Araber und Immigranten. Grosse Einkünfte aus Oel, Kuwaitis sind Moslems, Immigranten können Christen sein.
Die Leute sagen, dass das Reiten auf einem Kamel mit ein oder zwei Höckern unbequem ist, deshalb stell dir eine lange Reise auf einem Kamel mit drei Höckern vor. Das ist genau das, wozu wir berufen sind, das in einem Leben des Dienstes als Christen zu tun. Höre auf Paulus über seinen eigenen finanziellen Lebensstil in Apg.20, 33-35:
"Silber, Gold und Kleidung habe ich von niemand begehrt; ihr wisst selbst, dass für meinen Lebensunterhalt und auch für meine Gefährten meine Hände gesorgt haben. Immer und überall habe ich euch gezeigt, dass man in solcher Weise arbeiten und sich der Schwachen annehmen und dabei der Worte des Herrn Jesus eingedenk sein muss; denn er hat selbst gesagt: 'Geben ist seliger als Nehmen'."
Höcker eins = deine eigenen Bedürfnisse zu decken.
Höcker zwei = genug Geld haben, um deinen Gefährden zu helfen.
Höcker drei = genug Geld zu haben, um den Armen zu geben. Das Ziel ist genug für dich selbst zu haben und auch mehr, um es anderen zu geben. Es könnte sein, dass es für dich schwer ist, deine eigenen Rechnungen zu bezahlen, wie könntest deshalb du daran denken, anderen so viel zu geben?
Glaube um die Armut zu bekämpfen
Ohne Glauben ist es unmöglich Gott zu gefallen, und der Glaube kommt aus dem Hören und Glauben des Wortes des Herrn. Was hat der Herr darüber zu sagen?
Hebr.11, 6; Röm.10, 17.
Gott gibt die Fähigkeit, Reichtum zu schaffen
5.Mose 8, 18 bestätigt, dass es Gott ist, der die Fähigkeit gibt, Reichtum zu schaffen. Gott gibt keinen Reichtum, Er gibt die Fähigkeit ihn zu produzieren. Hast du um diese Fähigkeit gebetet?
Gott ist fähig
Was ist er zu tun fähig?
Er ist fähig zu -
gibt alle Gnade dir im Überfluss,
so dass du in allem,
zu jeder Zeit,
alles was du brauchst, hast,
du wirst Überfluss haben in jedem guten Werk.
Der Schlüssel dazu ist grosszügig zu sehen, um die Ernte einzubringen. Wenn du das tust, was Gottes Wort verheisst, wirst du auf jede Weise reich werden. Weshalb konnte Gott das tun? Damit bei jeder Gelegenheit und zu den Armen du gross-zügig sein kannst, und deine Grosszügigkeit führt zur Dank-barkeit gegenüber Gott. 2.Kor.9, 6-11.
Gottes unbeschreibliches Geschenk
Paulus beschliesst sein Kapital über finanzielle Freiheit durch Danksagung für Gottes unbeschreibliches Geschenk. Was ist dieses Geschenk?
Das Geschenk ist der Herr Jesus Christus
Das ist es nur durch Jesus und allen Seinen Leiden und Seinem Werk am Kreuz, dass überhaupt Gottes Segnungen in unserem Leben sind.
Was geschah am Kreuz?
Jesus nahm alles hinweg, das für uns zerstörend war und gab uns die Segnungen Gottes. Ein göttlicher Eintausch fand statt.
Er wurde für unsereÜbertretungen gekreuzigt.
Er wurde zermalmt für unsere Ungerechtigkeit.
Er wurde geschlagen, um uns Frieden zu bringen.
Er wurde für unsere Heilung verletzt.
Jes.53, 5-6; 1.Petr.2, 24.
· Jesus nahm unsere Sünden auf sich und gab uns Gottes Vergebung. Wir glauben das und kämpfen gegen jeden Versuch Satans, uns unsere Rettung zu rauben. Ja?
· Jesus nahm unsere Krankheit und gab uns Heilung. Wir glauben das und bekämpfen Satans Versuch, uns unsere Gesundheit zu stehlen.
· Jesus nahm unsere Strafe und gab uns den Frieden Gottes. Wir bekämpfen jeden Versuch Satans, uns unseren Frieden zu stehlen.
· Jesus nahm unsere Flüche und gab uns Befreiung vom Übel. Gal.3, 13. Jesus wurde mehr abgelehnt als irgend ein Mensch, um uns Gottes Annahme zu bringen. Wir glauben das und bekämpfen jeden Versuch Satans, uns unser Erbe zu rauben. Matth.27, 46; Eph.1, 5.
Lasst uns einen Schritt weiter gehen
Denn du kennst die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, dass obwohl Er reich war, aber für dich selbst arm wurde, so dass du durch Seine Armut du reich wirst. 2.Kor.8, 9.
Jesus war im Himmel reich mit allen Segnungen Gottes. Für dich wurde Er arm. Ein armer Mann ist mittellos, hat keine Besitztümer und kann sich nicht selbst helfen. Am Kreuz wurde Jesus der mittelloseste Mensch. Warum? Damit du durch Seine Armut reich wirst. Studiere gründlich die ursprünglichen Worte und du wirst feststellen, dass reich, die Worte 'ploutios' und 'plouteon', einfach materiellen Reichtum zum Ausdruck bringen, und arm, 'plouteon', die Tiefen der Armut bedeutet.
Paulus meinte keine materiellen Reichtümer
Jesus, der reich war, nahm deine Mittellosigkeit und Armut auf sich und gab dir durch den Glauben materielle Reich-tümer.
Willst du das glauben?
Du glaubst, dass du gerettet bist und du kräftig Satans Versuchen widerstehst, dich zu berauben. Du glaubst, dass du am Kreuz geheilt wurdest und du bekämpfst Satan um deine Gesundheit willen.
Du glaubt, dass du vom Fluch am Kreuz befreit wurdest und du brichst jeden Fluch, den Satan versucht dir aufzuer-legen, bekämpfst die Armut auf die gleiche Weise?
Oder schliesst du Kompromisse mit dem Feind, indem du seine Lügen und Argumente anerkennst, dass weil jeder-mann rundherum arm ist, weil Hunger, Leiden und Untaug-lichkeit in Gottes Werk unvermeidlich ist im Werke Gottes und akzeptiert werden muss, obwohl die Bibel sagt, dass Armut ein Fluch ist. Die höchste Wahrheit ist, dass durch Jesus und das Kreuz du im wesentlichen ein geretteter, geheilter, geliebter, freier Mensch bist, dessen Bedürfnisse durch die Gnade und Gunst Gottes gestillt werden, der deine Stellung im Leben erwählt hat und dich mit allem, was du benötigst, versorgt. Weshalb wird einer gesegnet und ein anderer nicht? Natürlich, wenn es darum geht, sich mit der Fürsorge Gottes zu befassen, ist es die Frage, was willst du mit dem tun was Er gibt - ist es alles für dich, oder möchtest du Seine Hände der Grosszügigkeit und Barmher-zigkeit für Andere sein?
Lese auch Jonathan Frushers Buch: "Gott möchte Sein Geld zurückhaben"- www.dci.org.uk/main/library.htm
(Das Buch ist nur in englischer Sprache erhältlich und kostenlos.).
Jesus sagte: "Es ist vollbracht"
Sein Werk am Kreuz lässt den Menschen nichts anderes tun, als nur zu glauben. Joh.19, 30. Wenn dir eine von Gottes Gnaden-gaben fehlt, wer beraubt dich? Was wirst du dagegen tun? Wenn du dieses Fundament des Glaubens an den richtigen Platz stellst und den Fluch der Armut durch Beharrlichkeit im Glau-ben, Gebet und Taten bekämpfst, dann werden schliesslich die Umstände anfangen, sich der Wahrheit des Wortes Gottes anzupassen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Malaysia

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Banjar (Banjar Melau) 
	Banjar 
	221,000 

	Brunei 
	Brunei 
	54,000 

	Butonese (Wolio) 
	Wolio 
	12,000 

	Orang Negeri 
	Negeri Sembilan Malay 
	300,000 

	Sama, Central (Sinama) 
	Sama, Central 
	40,000 


3. Von Hungersnot zum Überfluss
In einem sonnenverbranden Land der Hungersnot, 

weshalb sandte Gott Isaak Wasser?
Lies in deiner Bibel das
1.Mose Kap. 26.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Wenn dein Bruder sich gegen dich vergangen hat, so halte es ihm vor; und wenn er es bereut, so vergib ihm. Selbst wenn er sich siebenmal am Tag gegen dich vergeht und siebenmal wieder zu dir kommt und erklärt: 'Es tut mir leid!', so sollst du ihm vergeben." Luk.17, 3+4.
Danach sprich über folgendes
Was meint Jesus, wenn er sagt, dass
"es ist segensreicher zu geben, als zu nehmen."
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Prüfe mit Gottes Hilfe dein Herz und deine Vergangenheit, um deine Feinde zu entdecken. Im Lichte dieser Lektion und deines Bedarfes an Gottes Segen und Wohlergehen, was musst du tun, auch mit Seiner Hilfe? Tue es vor dem nächsten Mal entweder persönlich oder mit einem Brief.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite über einen modernen Isaak, den du entweder kennst oder von dem du gelesen hast. Jemand, der sein Leben selbstlos gelebt hat, um andere zu segnen, die weniger glücklich sind.
Meditiere über diese Verse
Matth.5, 43-48.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Syrien - 15.000.000 Araber, Christen sind dort seit Antiochien, 90% Moslems, 0,1% Evangelische
Wir werden uns jetzt die Geschichte eines der grössten Männer des Alten Testamentes anschauen. Sein Name ist Isaak, und diese Geschichte steht in 1.Mose 26, 1-33. Wir werden sehen, wie Isaak das Leben in einer Situation der Trockenheit, Hungersnot und wirtschaftlichen Ruins verlies, um nicht nur für sich selbst genug zu haben, sondern auch einen so grossen Überfluss, so dass sie fähig waren, damit den ganzen Ort zu versorgen.
Zu geben ist seliger, als zu nehmen
Biblischer Wohlstand bedeutet nicht selbst reich werden, sondern genug zu haben für dich selbst und einen sehr grossen Teil mehr, um es anderen zu geben, und das Evangelium zu fördern und den Armen zu helfen. Das ist Paulus Ziel in 2.Kor.9, 8, und in den Kapiteln 8 und 9 erläutert er dieses Thema klar. Jesus ist nicht gekommen, um sich bedienen zu lassen, sondern zu dienen und Sein Leben zu geben. Er sagte: "Geben ist seliger als nehmen." Mark.10, 45; Apg.20, 35.
Hier sind einige moderne Isaaks:
George Muller, der für sich selbst gesorgt hatte und für Tausende von Waisenkindern.
Dr. Dowie erbaute eine Stadt, Zion genannt, als Heim für ihn selbst und Tausenden mehr.
William Booth benutzte seinen Glauben, um Tausenden von armen Briten im 19. Jahrhundert zu helfen.
Miguel Diez von Spanien ernährt Tausende von Strassen-menschen und Kindern in Spanien und in 45 anderen Ländern.
Hungersnot im Land
1.Mose 26, 1 sagt, dass im Lande eine Hungersnot war. Eine Hungersnot kommt von Trockenheit und bringt Hun-ger, Krankheit und Unruhe unter den Bürgern. Viele Ent-wicklungsländer leiden heute immer noch unter regelmäs-sigen Hungersnöten. Issak wollte nach Ägypten weglaufen, aber der Herr erschien und sprach mit ihm. Wie überlebte Isaak die Hungersnot?
Isaak hörte das Wort des Herrn
Zuerst gehorchte er Gott legte seinen Glauben in Gottes Wort. Anstatt den übrigen Samen der Nahrung zu verzehren, säte er ihn auf trockenes Land. Weil er Gott gehorchte und äusserst Ungewöhnliches an einem äusserst ungewöhnlichen Ort tat, reifte innerhalb eines Jahres die Saat und gedieh hundertfach und florierte. Es ist traurig, dass nicht jeder sich freut, wenn du gesegnet wirst. Die Philister neideten seinen göttlichen Wohl-stand und warfen Erde und Felsenbrocken in Isaak's Brunnen. Der König sagte ihm, dass er weggehen soll. 1.Mose 26, 61+12-16.
Isaak widersprach dem, dass erdurch 
sein eigenes Versagen besiegt worden sei
Auch grosse Männer Gottes können versagen. In Isaaks Fall machte er den gleichen Fehler wie sein Vater Abraham. Isaak fürchtete sich vor den Philistern und log wegen seiner Frau. Gott sorgte dafür, dass er überführt wurde, er wurde verlegen und schämte sich seiner Sünde wegen. 1.Mose 26, 7-11.
Wir wissen, dass er bereute, weil ein Mann, der die Sünde behält, nicht von Gott erhört wird, und Isaak wurde später gesegnet. Er weigerte sich anzuerkennen, dass er durch seine eigenes Versagen und seine Schwachheit besiegt sei, weil du sonst niemals das verheissene Land erreichen wirst. Wenn du auffällst, ist der einzige Weg vorwärts durch Ehrlichkeit, Demut, Bekenntnis und Vergebung. Ps.66, 18; 1.Joh.1, 8-9; Spr.24, 16; Micha 7, 7-9.
Isaak öffnete wieder die Brunnen Abrahams
Die Quellen wurden durch rachsüchtige Philister nach Abrahams Tod zum Versiegen gebracht. Abraham hatte diese Quellen mit harter Arbeit und viel Schweiss während der Hitze des Tages gegraben. 1.Mose 26, 18.
Wer sind heute die Philister?
Spirituell sind sie die Mächte der Finsternis.
Was sind heute die Quellen Abrahams?
In früheren Jahren haben unsere Vorväter im Glauben auch solche spirituellen Quellen mit harten Arbeit, Mühe und Schweiss gegraben, um die Kirche zu errichten. Durch un-sere Versäumnisse und Nachlässigkeit kamen die Mächte der Finsternis und schütteten sie zu. Einige von Abrahams Quellen des Glaubens, die in unseren Tagen wieder geöffnet werden müssen sind:
Quellen des Glaubens an Gott, 1.Mose 15, 4-6.
Quellen der Fürbitte, 1.Mose 18, 20-33.
Quellen des Opferns, 1.Mose 22, 1-14.
Quellen der Rettung, 1.Mose 14, 14-16.
Isaaks Beharrlichkeit durch Opposition
Es gab Streit und Feindschaft über Wasserrechte in Esek, Auseinandersetzungen in Sitna, 1.Mose 26, 19-22. Wenn Isaak dort geblieben wäre, um für seine Rechte zu streiten, er wäre bis heute immer noch dort, aber Isaak zog weiter. Endlich, in Rehoboth grub Isaak eine Quelle und niemand widersetzte sich ihm. Er hat Mut und prophezeit: "Jetzt hat der Herr uns freien Raum geschafft, so dass wir uns im Lande ausbreiten können." 1.Mose 26, 22-24.
Ein letzter Schritt, um den Segen freizusetzen
Erinnerst du dich, wie die Philister Isaak behandelt haben? Wohl kamen nun der König, sein Berater und sein militä-rischer Befehlshaber wieder zu ihm, um ihn zu besuchen. Statt Isaak zu drohen, kamen sie mit den erstaunlichsten Lügen und Entschuldigungen für ihr vorheriges Verhalten. Dieses mal wollten sie einen Friedensvertrag haben. 1.Mose 26, 26-30. Wie würdest du solche Feinde behandeln, die soviel Schaden angerichtet und viel Schmerz verursacht haben?
Isaak war zu seinen Feinden freundlich
Isaak zeigte den Geist Christi, der tausende Jahre später kam. Isaak entschied sich, sie so gut zu behandeln, indem er ein Mahl der Freundschaft für sie bereitete und einen Friedens-vertrag mit ihnen schloss. Da gab es keine Blutrache oder böse Worte. 1.Mose 26, 3-31; Matth.5, 43-48; 6, 14; Luk.17, 3-5. Liebe deinen Feind, oder er wird für immer dein Feind sein. Liebe kann ihn gewinnen.
Isaaks Knechte finden Wasser
Es gibt keinen Zufall in Gottes Timing! Genau an dem Tag, als Issak seinen Feinden vergab, wurde die Fülle Gottes frei ge-geben. Sie fanden in sieben Quellen genügend Wasser, genug für den eigenen Bedarf und die Tiere, und mehr als genug, um eine Stadt mit vielen Menschen zu versorgen. Sie nannten es Beerseba, was sieben Quellen heisst. Isaak empfing für sich und andere Segen, indem er Gottes Wort hörte, und durch das beharrliche Weitermachen durch das Nachholen von Versäum-ten, harte Arbeit, und Freundlichkeit seinen Feinden gegenüber. Das Wasser muss sehr süss geschmeckt haben!


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Malaysien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Sama, Southern (Bajau) 
	Sama, Sibutu 
	20,000 

	Sinama, Northern 
	Sama, Balangingi 
	30,000 

	Tausug (Sulu, Suluk) 
	Tausug 
	110,000 

	Temuan 
	Temuan 
	10,000


4. Zahlungsmittel des Königreichs
Wo kannst du alle diese Nahrungsmittel ohne Geld und Kosten erhalten?

Lies in deiner Bibel
Jes. Kap. 55
Hier ist dein Erinnerungsvers
Denn "Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege" - so lautet der Ausspruch des Herrn - ; "soviel der Himmel höher ist als die Erde, so viel höher sind Meine Wege als eure Wege und meine Gedanken höher als eure Gedanken." Jes.55, 8+9.
Danach sprich darüber
Denke über das Empfangen nach. In praktischen, alltäglichen Ausdrücken, wie und wann empfängst du irgend etwas?
Was geschieht?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Bemühe dich entschieden still zu sein. Nimm dir einen Tag beiseite, um Gott zu suchen. In der ersten Stunde etwa werden alle Ereignisse in deine Gedanken kommen. Schreibe sie nieder, übergebe sie Gott und sei still.
Schriftliche Diplomarbeit
Beschreibe auf zwei Seiten, wie und wann der Herr alle diese Segnungen für David ausführt, die er in Sam.7, 8-11 erwähnt.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Ps.37, 25+26.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Kenya - 31.000.000 in 117 ethnischen Gruppen, 82% Christen, viele nominell. Grosse Freiheit für das Evangelium, über 500 kenyanische Missionare.
 

 

Der Herr findet jedermanns Beachtung, wenn er uns einladet zu:
Komm, kaufe Milch und Wein
Ohne Geld und ohne Kosten.
Jes.55, 1.
Gottes Wort sagt in diesem herrlichen Kapitel, dass du ohne Geld oder Kosten Milch haben kannst, die notwendig für die Nahrung ist, und Wein, was vom Feiern spricht.
Es gibt noch mehr Verheissungen
Du wirst essen, was gut ist, Jes.55, 2b.
Deine Seele wird sich an dem Reichtum der Nahrung er-freuen. Jes.55, 2b. Jer. 31, 12 erklärt, was die Freigebig-keit des Herrn ist, und Jes.1, 19 ist einverstanden, dass, wenn du willig und gehorsam bist und das Beste des Landes essen wirst.
Bist du willig und gehorsam?
Da ist Leben für deine Seele, Jes.55, 3.
Da sind die Segnungen von Gottes ewigem Bund. 
Hebr.13, 20.
Gott verheisst dir Seine treue Liebe
Das Gleiche, das er David verheissen hat, Jer.55, 3. Was be-deutet das? Finde es heraus, indem du 2.Sam.7, 8-12 liest.
Persönlicher Fortschritt.
Gott ist mit dir.
Erhole dich von deinen Feinden, bis sie von dir abgeschnit-ten sind.
Gott sagt, dass er deinen Namen gross machen will. 1.Mose 12, 2.
Da ist die Bereitstellung eines Ortes.
Nachkommen sind verheissen.
Warum segnete Gott David so sehr?
Weshalb würde er dich so sehr segnen wollen? Weil Gott plant, David und sein Königreich zu einem lebendigen Zeugnis zu machen, um den Völkern Güte und frei gegebene Fürsorge zu zeigen. Jes.55, 4. Die Menschen sahen den Segen Gottes und kamen zu David, der ein Bild Jesu ist. Auf die gleiche Weise möchte Gott dir seine Liebenswürdigkeit auf eine Weise zeigen, dass alle Menschen um dich herum es sehen können, weil sein Plan immer noch der Gleiche ist.
"Volksstämme, die du nicht kennst, wirst du herbeirufen, und Volksstämme, die auch dich nicht gekannt haben werden herbeieilen." Jes.55, 5.
Eine neue Art der Währung
Wenn das Geld nicht zum Kaufen unseres Weines und unserer Milch verwendet werden kann, braucht es eine andere Art Währung in der Ökonomie und im Handel in Gottes Reich. Was kann das sein?
Der Schlüssel ist das Wort "Empfangen"
Eine Bibel übersetzt Jes.55, 1 so: "Komm, kaufe, einfach zur Selbst-Hingabe, die den Segen empfängt." Normalerweise ge-hen die Menschen zur Arbeit oder streben, um Geld zu verdie-nen und sich würdig zu fühlen. Aber Gottes Rettung kommt durch den Glauben und nichts aus unseren Werken, die uns das Gefühl der Würdigkeit gebe.
Bitte muss zum Dank werden
Gottes Plan ist, dass wir immer das empfangen, das wir von Ihm benötigen. Es gibt eine Zeit des Bittens und eine Zeit des Empfangens, aber einige Menschen bitten nur ständig und empfangen niemals. Röm.8, 32; Joh.1, 16.
Der Schlüssel zum Empfangen ist "Hören"
Höre, höre auf mich. Gib dein Ohr, komm zu mir, höre mich, der Herr bittet die vielbeschäftigten Menschen in einer lärmen-den Welt. Jes.55, 1-3. Das klingt so leicht, doch kann es so schwierig sein, weil hungrige Menschen gewöhnlich nicht auf Worte warten wollen, sie möchten essen und trinken. Wir wis-sen, dass Gott über tausende von Jahren in Städten und Wüsten seine Menschen gleichermassen erhalten hat, Warum ziehen wir vor, uns für Nahrungsmittel abzumühen, statt uns Zeit zu nehmen und auf Jehova Jireh zu hören.
Warum ist es so schwierig, auf Gott zu hören?
Ein Missionar wurde in Malaysia krank und die Ärzte sagten, dass er sterben würde. Im Krankenhaus füllten alle Unter-suchungsergebnisse, Probleme und Termine seinen Ver-stand, aber er erkannte, dass er dem Tod entgegensehen musste und nichts dagegen tun konnte. In Kürze wird er bei seinem Herrn sein und jemand anderes würde über die Geldausgaben, die Familie und alles andere bestimmen. Einen nach dem anderen lies er im Gebet gehen, übergab sie Gott und ruhte still in seinem Verstand, um zu sehen, was mit ihm geschieht. Als die Stimmen aller Streitfragen aufhörten, seinen Verstand zu beherrschen, wurde er sich voll des Herrn bewusst und konnte die Stimme Gottes klar hören. Er ging es besser, aber bis zu diesen Tagen bereut er, alle diese Stimmen dieser Streitpunkte in seinen Kopf zurück genommen zu haben und die Vertrautheit mit dem Herrn verloren zu haben. Es sind die anspruchsvollen Stimmen der alltäglichen Streitpunkte und Kämpfe, sich von dem zu lösen, was uns davon abhält Gott zu hören.
Was wirst du vom Herrn hören?
Wenn du den Geist sagen hörst "Komm", wird er dir auch sagen, wohin zu kommen sollst. Wenn die Braut, die Kirche auch sagt, "Komm", hast du eine feste Bestätigung. Ant-worte dem Geist, "Ja, ich will kommen", und genau an diesem vereinbarten Platz wirst du frei trinken. Offb.22, 17.
Der Schlüssel zu hören ist: "Suchen"
Der Herr sagt: "Suche mich." Wenn wir Ihn suchen, werden wir uns bei Ihm finden und Ihn hören. Jes.55, 6-11. Aber wenn du Ihn nicht suchst und hörst, wirst du bestimmt einen Fehler machen. Warum? Weil Seine Gedanken und Wege höher sind, als unsere, und von den unseren sehr verschieden. Es sind seine eigenen Worte, die von Seinem Munde kommen, die wir immer mit unseren Lippen wiederholen, die immer ihren Zweck erreichen und niemals leer zurückkommen. Jes.59, 21; Matth.6, 33.
Der Schlüssel, der die Tür öffnet
Diese drei Schlüssel des Empfangens, Hörens und Suchens bringen finanzielle Freiheit für die Diener des Herrn und dem Werk des Evangeliums. Der grosse Auftrag wird ein vertrauter Weg mit Gott, keine finanzielle stressvolle Pflicht.
Du wirst mit Freude hinausgehen, nicht im Stress
Weil du weißt, dass Gott zu dir gesprochen hat, und auf dich gerichtet. Durch den Glauben weißt du, dass Gott dir auf dem Weg, der vor dir liegt, eine grosse Fürsorge gibt.
Du hast Frieden, weil kein sorgenvoller Druck vorhanden ist, verursacht durch Geld, das du für deinen Ideen geliehen hast.
Du kannst vorangehen in den Bergen und Hügeln, Gott preisend, anstatt Sorgen zu haben.
Du kannst in schwierigen Plätzen Wachstum erwarten, statt Dornen und wilden Rosen, und immerwährender Frucht zur Ehre Gottes.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Mali

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Pana 
	Pana 
	10,000 

	Samoa 
	Samoma (Kalamse) 
	10,000 

	Samogho, Duune 
	Duungo 
	83,500


5. Die Schlüssel zum Königreich
Zu dem Bergen sprechen ist nicht so seltsam, wie du denkst
Lies in deiner Bibel
5.Mose 14, 22 - 15, 11.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Mein Gott aber wird euch nach seinem Reichtum alles, was ihr bedürft, in reicher Fülle zukommen lassen in Christus Jesus." Phil.4, 19.
Danach sprich über folgendes
Hasst du dich jemals dabei erwischt, dass du mit dem Auto vor dir und mit den Verkehrsampeln oder dem Bus, der sich verspätete, auch mit der Pfanne oder dem Ofen gesprochen hast? Weshalb sollte es überhaupt eigenartig sein, mit Bergen, Flüssen und Felsen zu sprechen?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Überprüfe gründlich dein Geben, um sicher zu sein, dass es mit Gottes Normen genau übereinstimmt. Du solltest dir auch überlegen, ob du Monat für Monat dein Geben erhöhen solltest, um den Armen im Übermass zu geben.
Schriftliche Diplomarbeit
Erkläre auf einer Seite, was Gottes Sparplan in 5.Mose 14, 22-29, in der Praxis heute in einem Zeitraum bedeuten mag, in dem Geld auf die Seite gelegt wird. 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
5.Mose 7, 12.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Oman - 1.800.000 Araber und Immigranten
95,5% Moslems, vielleicht 20 Omanische Christen.
 

Wir haben erkannt, dass wir Arbeiter der elften Stunde im Weinberg des Herr sind, obwohl wir unsere Löhne im Voraus nicht kennen, wissen wir aber, dass unser Meister grosszügig ist. Wir haben gesehen, wie Jesus und Paulus lebten und wir haben eine Quelle des Glaubens für die Finanzen in dem vollendeten Werk am Kreuz entdeckt. Isaak hat uns die richtige Einstellung zur Beharrlichkeit durch die Prüfungen vor dem Erreichen desWohlstandes gezeigt, nicht einfach die moderne Idee des Erwähnens eines erwünschten Segens, ihn bean-spruchen und auf jemand warten, der ihn uns gibt. Wir haben den Wert der Zahlungsmittel des Glauben von Jesajas gelernt. Was sollen wir in der Praxis tun?
1. Glaube dem Herrn
Halte dein Herz frei von der Liebe zum Geld und sei zufrieden mit dem, was du hast, weil Gott selbst gesagt hat:
"Euer Sinn sei frei von Geldgier; begnügt euch mit dem, was euch gerade zu Gebote steht, denn Gott selbst hat gesagt (Jos.1, 5) : "Ich will dir nimmermehr meine Hilfe versagen und dich nicht verlassen"; daher dürfen wir auch zuversichtlich sagen (Ps.118, 6): "Der Herr ist meine Hilfe, ich will mich nicht fürchten: was können Menschen mir antun?" (Hebr.13, 5-6)
Beharre auf Sein Wort im Angesicht aller entgegengesetz-ten Umstände, sei beharrlich, und früher oder später wer-den es die Umstände sein, die die Wahrheit des Wortes Gottes nicht verändern.
2. Habe Glauben an Gott
Suche zuerst das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit, und alles andere wird dir gegeben. Dinge, stabile, tatsächliche Dinge. Wenn dir jemals 'Dinge' fehlen, die du benötigst, musst du dich immer selbst fragen, ob du wirklich die Regel des Königs suchst, und Seinen gerechten Weg, die Dinge zu tun.
Marias Theologie der Vorsorge
Maria, die Mutter Jesu hatte eine effektive Theologie. Sie sagte: "Tue was immer Er dir sagt." Joh.2, 5.
Paulus Glauben an die Vorsorge
Paulus sagte zu seinen Freunden in Philippi: "Mein Gott wird euch nach seinem Reichtum alles, was ihr bedürft, in reicher Fülle zukommen lassen in Christus Jesus." Phil.4, 19. Das ist sein ehrliches Zeugnis nach Jahren der Mühe und des Reisens für das Evangelium. Siehe Paulus' Liste über die erstaunlichen Abenteuer in 2.Kor.11, 23-29.
Nach so vielen Erfahrungen in denen Gott seine einzige Stütze war, erklärte Paulus, dass nur mein Gott, weder mein Volk, noch meine Religion alle meine Bedürfnisse erfüllen wird'. Wenn Paulus sagt 'alle', meint er alle und schreibt, dass die Fürsorge 'nach Seinem Reichtum' sein wird, so bestätigt er uns, dass es im Himmel keinen Mangel gibt. Paulus fügt hinzu: "...In Christus Jesus" und gibt uns die Anschrift der Quelle.
3. Lebe ein dem Herrn angenehmes Leben
Die Gemeinde von Laodicäa war so weit weg von Gott, dass Jesus von aussen an die Türe klopfen musste und hoffte, dass irgendjemand im Inneren Ihn hören würde. Offb.3, 20. Aber unsere Leben sollten solche reinen, willkommen wünschenden Plätze sein, dass Gott es als angenehm empfindet darin zu leben und oft mit uns zu sprechen. Paulus sagte den Philippern wie man das tut:
1. Das richtige Verhältnis zu jeden Anderen bringt innere Ruhe, um Ihn zu hören.
2. Ein Leben des Lobpreisens und Dankens, darin kann Gott sich zuhause fühlen.
3. Ein Leben des Gebetes und der Gemeinschaft mit Gott bringt Seine Antworten.
4. Ein grosser Wert liegt darin, unser Denken rein zu halten, weil es dann für das Flüstern des Geistes offen ist.
5. Lerne zufrieden zu sein, im Wohlstand und in der Armut. Zufriedenheit ist nicht leicht. Es ist ein Geheimnis, um es zu lernen.
6. Lerne zu geben und zu nehmen. Für Einige ist das Geben hart, aber für stolze Menschen ist das Nehmen noch härter. Gott hat eine Weise, für Witwen zu sorgen und die Kleinen, um die stolzesten Herzen zu demütigen.
Weil er wusste, dass die Philipper niemals beabsichtigten auf diese Weise zu leben, konnte er zu ihnen mit Vertrauen sagen, "Mein Gott wird aber nach seinem Reichtum alles, was ihr bedürft, in reicher Fülle zukommen lassen in Christus Jesus. Aus Phil.4,2-20.
4. Überwinde negative Gefühle
Bereue jede Einstellung der Unwürdigkeit, die du vielleicht in dir findest. Indem Er dich berufen hat, hat Gott bereits erklärt, dass du für Seine und der Menschen Unterstützung würdig bist. Fürchte dich nicht vor Schwachheit und lass dich nicht durch anderer Menschen Kraft einschüchtern. Denke daran, das Gott schwache Menschen erwählt, verwendet und verwandelt. Breche alle Unabhängigkeit und allen Stolz, den Gott hasst und erwähle die Unabhängigkeit aus Gott mit Seinem Volk. Pred.4, 9-12.
5. Bekämpfe die Armut mit spiritueller Kriegs-führung
Breche jeden uralten oder modernen Fluch der Verarmung und jeden dämonischen Druck, durch Gebet im Namen Jesu. Erflehe das Blut Christi gegen die örtlich herrschenden bösen Geister, die bestreben, den Fortschritt des Evangeliums durch Verarm-ung der Diener Christi zu beschränken.
6. Sprich zu den Bergen, Flüssen und Felsen
Sprich regelmässig zu jedem Berg der Unfähigkeit und Ver-armung, und befiehl ihnen in Jesu Namen sich hinweg zu bewegen. Mache beharrlich weiter, bis er es tut. Mark.11, 22-23.
Sprich zu dem Fluss, der die Stadt Gottes froh macht, Jerusa-lem, das keinen eigenen natürlichen Fluss hat. Befehle dem Fluss Gottes, dass er durch dein Leben fliesst, um andere zu bewässern. Ps.46, 4.
Sprich zu dem Felsen, auf dem die Kirche gegründet ist: Matth.16, 18, und das Wasser wird fliessen. Schlage niemals Christus oder die Kirche in einem Anfall von Frustration: 4.Mose 20, 8-11.
Spirituelle Kriegsführung heisst, immer derselbe zu sein, in der Öffentlichkeit und im Privaten. Zahle deinen Rechnun-gen zur rechten Zeit und führe ehrliche Aufzeichnungen. 2.Kor.8, 21.
7. Gib nun deine Ernte frei
Tue es, indem du verschwenderisch und freudig im Namen Jesu gibst. 2.Kor.9, 6-8.
Beraube Gott nicht, zahle immer deinen Zehnten, 
Mal.3, 8-12; 5.Mose 14, 22-29.
Erstlingsfrüchte, 5.Mose 18, 4; Spr.3, 9.
Sähe Samen als Opferung. 2.Kor.9, 6.
Vergiss nicht die Armen. 5.Mose 15, 7-10.
"Gottes Werk auf Gottes Weise getan, lässt niemals an Gottes Fürsorge mangeln." Hudson Taylor, China.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Moldava

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Jat (Jati, Jatu) 
	Jakati 
	156,000 


6. Die Ökonomie des Königreiches
Der Himmel hat auch eine Bank

Lies in deiner Bibel
1.Mose Kap. 41.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Auch ich sage euch: Machet euch Freunde mit dem ungerechten Reichtum, damit, wenn er euch ausgeht, ihr Aufnahme in den ewigen Hütten findet." Luk.16, 9.
Sprich danach über folgendes
Die Auswirkung von Schulden auf eine Person, eine Familie, eine Kirche und eine Nation. Erwäge die Vorteile gegenüber den Kosten und dem Verlust der Freiheit. Gibt es einen besseren Weg, um Geld zu borgen?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Lies 5.Mose 15, 6-11 und formuliert gemeinsam einen Vorschlag, um eine 'Christliche Bank' zu eröffnen. Wie würdest du Kapital heran ziehen, um kleine Beträge den Armen zu leihen, ohne oder mit niedrigen Zinsen? Die Entleier würden das Geld verwenden, um ein eigenes kleines Geschäft zu gründen und um stabil zu werden.
Schriftliche Diplomarbeit
Betrachte die Zeit der Aussaat und der Ernte, Säen und Ernten. Schreibe eine Seite der natürlichen und spirituellen Erläuterung, wo dieses Prinzip angewendet werden soll, um im Überfluss zu ernten.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Spr.14,23.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Georgien - 5.600.000 Kaukasier und Sklaven Spannung und Zerstörung nach der Unabhängigkeit, 57% Orthodoxe, 0,43% Evangelische
 

 

Das Wirtschaftssystem deiner Nation ist entweder florierend, stagnierend oder sinkend, was kein Zufall ist. Es ist das Ergebnis von Entscheidungen, die auf der Grundlage von wirtschaftlichem Druck und politischen Überzeugungen daheim oder im Ausland getroffen wurden. Einige Nationen wählten den Kapitalismus, andere ziehen den Sozialismus oder den Kom-munismus vor. Einige Staaten behalten ihren Markt und ihre Währung für sich selbst, andere fliessen mit den Marktein-flüssen. Es ist alles eine Sache der Politik und der Ent-scheidungen der Regierungen und Banken.
Die Ökonomie des Königreiches
Nicht erstaunlicherweise hat das Reich Gottes auch eine ökono-mische Politik, bestimmt aus Liebe und Weisheit durch den Meisterfinancier des Universums. Erkenne die Prinzipien der göttlichen Ökonomie des Königreiches, deren Anwendung im Leben zum Segen, Frieden und Wohlstand führen wird. Das Unterlassen die Prinzipien des Königreiches zu beachten, oder sie wissentlich zu unterlassen, sie zu praktizieren, liefert dich der Gnade des Weltsystems aus, das der grösste Teil der menschlichen Rasse verarmt und nur eine Majorität begünstigt. Was sind diese wirtschaftlichen Politiken und Prinzipien des Reiches Gottes?
1. Die Erde ist des Herrn
Gott ist der Schöpfer und der rechtliche Eigentümer. Seine Eignerschaft hat einen bestimmten, erklärten Zweck und eine bewusste Zukunft. Der Schöpfer hat für immer vorteilhafte spirituelle und natürliche Gesetze im Universum angekündigt, veröffentlicht und festgelegt, die zu brechen die Menschen in Gefahr bringen.
2. Die Erde ist dem Menschen übertragen
Gott, als der höchste Eigner hat die Verantwortung für die tägliche Entwicklung der Erde den Männern und Frauen übergeben. Von uns wird erwartet, dass wir als gute Haus-halter regieren, um für die Erde zu sorgen, ihre Reichtümer zu erkennen und zu verwalten, so dass Nutzen für alle pro-duziert wird. Wir missbrauchen die Erde mit einem sehr grossen Risiko. 
1.Mose 1, 26-31; Ps.8, 6; 115, 16.
3. Verantwortung bedeutet Berechenbarkeit
Jede Verantwortung und jede Unterstützung bringt auto-matisch ein Verlangen danach mit sich, Rechenschaft dem Eigentümer der Entwicklung dieser Verantwortlichkeit zu geben. Gott verlangt von den Menschen Rechenschaft für ihre Aktionen zu geben, und Menschen halten ihre Mitmen-schen dazu an, berechenbar in der Arbeit und in der Kirche zu sein. Der Baum des Lebens testete die Loyalität des Menschen im Garten Eden, und im Versagen musste Adam Rechenschaft geben. 
1.Mose 2, 16; 3, 4-6.
4. Arbeit ist ein Segen, kein Fluch
Arbeit ist Gottes Weg zum Wohlstand. Adam wurde vor dem Sündenfall eine verantwortungsvolle Arbeit gegeben und Jesus sagte: "Mein Vater wirkt ununterbrochen bis zu dieser Stunde; darum wirke ich auch." Faulheit führt nur zur Armut. 
1.Mose 1, 31 - 2, 3; Joh.5, 17; Spr.12, 24; 14, 23.
5. Vorzüglichkeit ist Gottes einzige Norm
Es ist von Anfang an Gottes eigenes Beispiel für uns. Wir arbeiten für Menschen, als wäre Gott unser Kontrolleur und leiblicher Chef. 
1.Mose 1, 31; Ps.12, 24; 14, 23.
6. Die Familie ist Gottes wirtschaftliche Einheit
Eine Familie funktioniert, wenn die Fähigkeiten für den gemeinsamen Vorteil verwendet werden. Einen Beruf an die Kinder weiter geben, bringt den Eltern Belohnung. Die Patri-archen schützten Ihre Ökonomie, indem sie gemeinsam lebten, arbeiteten und reisten.
7. Ehrlichkeit ist Gottes Mass
Menschen schauen auf den Erfolg, aber Gott schaut auf die Ehrlichkeit. Er prüft uns in kleinen Dingen, die wir tun und wir prüfen andere auf die gleiche Weise. Ehrlichkeit bringt Förderung. 
1.Kor.4, 2; Kuk.19, 11-26; 16, 9-12.
8. Geld ist ein Ausgleich für Leben
Die Früchte der Stunden der Arbeit sind Geld in unseren Taschen, doch es ist nicht nur Geld, das wir Gott mit dem Zehnten und Opfern zurückgeben, es ist Leben. Wie viel wir geben ist ein Mass dafür, wie viel unser Leben wirklich Jesus gehört. 
Luk.16, 11; Matth.6, 19-21; Mal.3, 8.
9. Lehrzeit bedeutet Wohlstand
Spirituelle und natürliche Lektionen von Anderen zu lernen, führt zu neuer Kreativität, Entwicklung und Wohlstand. Der von Christus auserwählte Weg der Jüngerschaft, ein ande-res Wort für Lehrzeit, bedeutet Anderen zu zeigen und sie freizulassen. 
Luk.5, 10; Matth.28, 19.
10. Wachstum bedeutet Gott zuallererst
Die Bibel lehrt, dass zuerst das Suchen des Reiches Gottes und Seiner Gerechtigkeit die Grundlage ist, um die Bedürf-nisse der Menschen zu erfüllen. Politische Systeme sind nur bevorzugte Strukturen, um die Weisheit anzuwenden, die der Mensch entweder von Gott oder von Satan erhält. Matth.6, 33; Kol.2, 8.
11. Gehorsam ist der Weg vorwärts
Gehorsam auf Gottes Wegen, im Angesicht der weltlichen Unterdrückungen, ist der Schlüssel zu befreiendem Wohl-stand. 
5.Mose 8, 18; 6-10; 5.Mose 28, 1; Ps.1; Jos.1, 8; 5.Mose Kapitel 28.
12. Partnerschaft bedeutet Wohlstand
Partnerschaft bringt 'Eisen schärfendes Eisen', besondere Kreativität und vielfachen Gewinn. Hast du Christus, den Haupt-Volkswirtschaftler, als deinen Senior-Partner, dann auch gleichgesinnte Gläubige. 1.Kor.3, 9; 2.Kor.6, 15; Pred.4, 9-12.
13. Zeit zum Säen und Erntezeit sind ein festes Gesetz
Groszügiges Aussäen kommt vor jeder reichlichen Ernte mit grosser Geduld, mit Vertrauen und Glauben zwischen den zwei Einsätzen. 1.Mose 8, 22; 1.Kor.15, 42-58; Luk.6, 38; 2.Kor.9, 6.
14. Reichtum muss verwaltet sein
Reichtum ist geschützt durch weises Ausgeben, Budgetie-ren, Sparen, Reserven zurückhalten, vernünftige Investi-tutionen und durch gutes vorbereitet sein. 
5.Mose 6, 10-16; 41, 25-40.
15. Schulden sind gefährlich
Sie sind oft gefährlich durch Stolz oder Ungeduld. Sie täu-schen, enttäuschen und in einer Rezession zerstören sie ganze Familien. 5.Mose 28, 44; Röm.13, 8.
16. Geld ist nicht der wahre Reichtum
Wahrer Reichtum entsteht durch die richtige Verwendung des Geldes, um Seelen für den Himmel zu gewinnen und notleidenden Menschen auf der Erde durch Treue, Dankbar-keit und Grosszügigkeit zu helfen. Luk.12, 15+48; 16, 9-13; Spr.11, 24-26. 
17. Arbeiten und Ausruhen muss ausgeglichen sein
Um die Gesundheit und die Familie zu erhalten, ohne die Wohlstand bedeutungslos ist, hat Gott den Sabbat gegeben, als ein Prinzip von Tagen der Ruhe, um uns an Ihn und Seine Segnungen zu erinnern und erneuert zu werden. 
5.Mose 5, 12-15; 2.Mose 31, 12-17.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Mongolei

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Uzbek 
	Uzbek, Northern 
	20,000


7. Der christliche Opfer - Skandal
Wessen Haus baust du?
Lies dies in deiner Bibel
Haggai Kap. 2 und 3.

Hier ist dein Erinnerungsvers
„Ich werde alle Völker in Bewegung setzen, dass die Kostbarkeiten aller Heidenvölker herbeigebracht werden; und ich will dieses Haus mit Herrlichkeit erfüllen.“ - so spricht der Herr der Heerscharen. Haggai 2,7

Danach sprich über folgendes
Wie viel gibst du dem Werk Gottes in der Evangelisation, Mission und Fürsorge für die Armen, im Vergleich, wie viel du für dich behältst?

Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
In einem Teamstelle die verschiedenen praktischen Fähigkeiten fest und tue etwas, um, um dein Kirchengebäude, oder einer ärmeren Kirche in der Nähe, zu verbessern oder zu reparieren.

Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen Aufsatz von einer Seite, um darzulegen, was Haggai 1, 6 heute im praktischen Leben bedeutet.

Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Zach.4, 6.

Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Benin – 5.500.000 westafrikanische Menschen 55% Animisten und Voodoo, die Kirche wächst gut.

 

Das prophetische Buch von Haggai gibt Gottes klare Richtlinien zu Bau Seines Königsreiches, auch und besonders heute.

Hintergrund des Haggai
538 v.Chr. erlaubte der König von Persien Gottes verbann-ten Volk, dass sie nach Jerusalem zurückkehren können und ihren Tempel wieder aufbauen. Du kannst das in Esra, Serubabel lesen, und 50.000 Menschen kehrten zurück und innerhalb von zwei Jahren war das Fundament erstellt. Es herrschte grosse Freude, aber die Samariter, die während des Exils dort eingezogen waren, fühlten sich bedroht und stoppten politisch den Wiederaufbau, bis Darius, der die Religionen liebte, 522 v.Chr. an die Macht kam. Danach wurden Gottes Menschen wegen ihrer Lustlosigkeit beschuldigt, und Haggai und Sacharias fingen an zu predigen, um sie wach zu rütteln bis 516 v.Chr. ihr Auftrag erfüllt war.

Der Befehl, das Königreich Gottes aufzubauen, wird der Grosse Auftrag genannt. Die gleichen Lektionen gelten heute.

Ist das die Zeit Gottes?
Die Menschen sagten ständig: „Die Zeit ist noch nicht gekom-men.“ Es gibt zwei Wörter in der Bibel für Zeit, chronos und kairos. Chronos ist die Zeit auf unserer Armbanduhr, aber kairos, das Wort, dass der Herr verwendet, meint einen Moment der göttlichen Möglichkeit. Das Volk sagte dann, und viele sagen es immer noch heute, „Es geschieht hier nichts, lasst uns für uns selbst leben.“ Haggai 1, 2.

 Was geschieht heute?
· Zwischen 1780 und 1900 wurde die Bibel in der Welt weit verbreitet.

· Zwischen 1900 und 1996, die Hälfte der Menschheit, die jemals erlöst wurde, erkannten den Herrn, und die Hälfte davon wurde seit 1950 erlöst.

· Die pfingstlichen und charismatischen Erneuerungen haben jede Nation auf der Erde erreicht.

· Heute folgen etwa 2.000.000.000 Männer und Frauen Jesus und über 70.000 Menschen haben sich entschieden, Jesus jeden Tag zu folgen, und 59.000 davon wurden geisterfüllte Glaubende.

· Das ist explosives Wachstum, die grösste soziale Bewegung der Welt, aber einige Menschen wagen es immer noch zu sagen, dass es nicht die Zeit ist, der Kairos, sich für Gott zu bemühen.

Was ist das Problem?
Der Herr legt Seinen Finger auf das wahre Problem. Die Menschen verwenden Gottes Quellen, um komfortable Häuser für sich selbst zu bauen, während Sein Haus eine Ruine bleibt. In diesen Tagen war es Holz, das eine kurze Fürsorge war, heute sind es Vorräte und Arbeiter für das Evangelium. Haggai 1, 4+9.

Kannst du das glauben?
Es ist eine wohl untersuchte Tatsache, dass die westlichen Christen:

· 99,9% ihres ganzen Einkommens für sich selbst verbrauchen.

· Nur 0,09% für Evangelisation

· Und gerade einmal 0,01% für die Mission für unerreichte Menschen spenden.

Der Herr deutet darauf hin, dass soviel die Menschen auch Geld für sich selbst ausgeben, nichts Zufriedenheit gibt. Haggai 1, 6. Er sagte ihnen viermal, darüber nachzu-denken, wie ärmlich sie waren, obwohl sie den Wohlstand für sich selbst verwendet hatten. Gott sagte zu ihnen, dass sie diesen Skandal beenden und sein Haus bauen sollen Haggai 1, 8-11.

Sie hörten die Stimme des Herrn
Immer hören bedeutet ebenfalls gehorchen, siehe Jak.1, 22-25. In Haggai’s Tagen gehorchten die Leiter und auch das Volk. Haggai 1, 12. Die Bibel sagt in Apg.5, 32, dass Gott Seinen Heiligen Geist denen gibt, die Ihm gehorchten, und so war das hier. Haggai 2, 5.

Gott tat ebenfalls Sein eigenes Werk
Gott erklärte: „Ich bin mit Euch“, und er tat, was nur Gott tun kann, weil nur Gehorsam Taten bringt. Er bewegte oder rüttelte den Geist des politischen Regierenden zu Taten wach und rüttelte den Hohepriester und alle Menschen auf, und sie fingen an Gottes Haus zu bauen. Haggai 1, 13-15; Sacharia 4, 6. Gott sagte zum Regierenden, dem Hohenpriester und zu allen Menschen, dass sie sich nicht fürchten sollten, sondern stark sein und arbeiten sollen, weil Er mit ihnen ist. Haggai 2, 1-5.

Eine prophetische Verheissung
Dann verhiess Gott etwas, was niemals so wahr gewesen ist, als heute, er sagte, dass er die Himmel und die Erde schütteln will. Wenn Gott die Himmel schüttelt und an den dominierenden Kräften der Finsternis im Himmel und auf Erden rüttelt, dauert es nicht lange, bis die Erde sie Wirkung spürt. Haggai 2, 6. Wir haben ein Jahrzehnt des Schüttelns auf der Erde gehabt, mit einmal unangreifbaren Regierungen, Nationen, Banken und auch mächtigen Kräften, wie den zusammengebrochenen Kommunismus, und es geschieht immer wieder.

Ausschauen nach dem, der kommt!
Dann wird die Erwünschteste aller Völker kommen. Viele verstehen es, als wenn es bedeutete, dass Jesus der von Seinen Menschen in jeder Nation ersehnt ist, wiederkommen wird, und es ist sicher, Er wird, aber das Verb, das hier verwendet wird, ist ein plurales Verb.

Der Ersehnte wird kommen
Das bedeutet, dass die Erwünschten, das sind die, die Jesus sich wünscht, wie 1.2 Billionen Chinesen, Inder, die Araber und stolzen Westler und auch die unerreichtesten Noma-denstämmein zu Gottes kairos-Zeit kommen werden.

Die letzte schwierige Botschaft des Haggai ist, dass das Be-rühren von etwas Heiligem dich nicht heilig macht, nur Sünde ist ansteckend. Desgleichen macht das gesamte Wissen über den Grossen Auftrag dich nicht zum Erbauer eines König-reiches, weil die Kraft nicht im Wissen, sondern im gehen ist. Haggai 1, 10-18.

Ist irgendein Samen in der Scheune geblieben?
Wenn das Leben nicht befriedigend war, denke über deine Wege nach und baue heute Gottes Haus durch Gebet, gehen, senden und geben. Du hast vielleicht noch keine Frucht für Jesus bis jetzt hervorgebracht, aber wenn du deine Scheune leerst, ist das Gottes Verheissung: „Von diesem Tag an werde ich dich segnen. Haggai 2, 19.

 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
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	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Herki 
	Herki 
	22,000 

	Luri (Lur) 
	Luri 
	67,000 

	Perser (Irani) 
	Farsi, West
	250,000 

	Shikaki 
	Shikaki 
	22,000 

	Surchi 
	Surchi 
	11,000 


8. Die Arbeiter der elften Stunde
Gehe auch und arbeite in meinem Weinberg

Lies in deiner Bibel
Matth. Kap. 20.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen:
von wo wird Hilfe zu mir kommen?
Meine Hilfe kommt vom Herrn,
der Himmel und Erde geschaffen."
Ps.121, 1-2.
 
Danach sprich über folgendes
Arbeiter der elften Stunde zu sein? Möchtest du riskieren, ein Arbeiter der elften Stunde zu sein? Gott hat dich berufen, in deinen Weinberg zu gehen, aber du wusstest nicht, woher das Geld kommen würde, wenn du zu gehen wagst?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Beschreibe die Szene eines Dramas, die die ganze Geschichte von Lazarus und dem reichen Mann erläutert, und versuche sie einzuüben und in den Kirchen vorzuführen. Dieses Drama sollte mit einer Szene oder Worten enden, die scharf, sinnvoll und nicht vergessbar besonders die christlichen Arbeiter kritisiert, die immer wieder um Geld betteln - was ein Teil der Belehrung in dieser Lektion ist.
Schriftliche Diplomarbeit
Spreche mit verschiedenen Pastoren und Evangelisten und frage sie im Vertrauen darauf, dass sie dir ihre Geschichten über Gottes Treue zu ihnen erzählen. Schreibe einen zweiseitigen Bericht.
Meditiere Wort für Wort über diesen Vers
Lukas 15, 31.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Ethiopien - 53.000.000 nilotische Menschen durch Hungersnöte, Kriege und Marxismus ruiniert. Eine der ältesten Nationen, Christen seit dem 4. Jahrhundert, jetzt 58%. 
 

1. Weshalb Arbeiter der elften Stunde?
In Matth.20, 1-15 wird von Jesus die Geschichte erzählt, von den Arbeitern, die zu verschiedenen Stunden des Tages angestellt wurden. Einige wurden am Morgen eingestellt, andere später am Mittag und allen wurden ihre Löhne ver-sprochen. Aber die Arbeiter, die in der 11. Stunde eingestellt wurden, am Ende des Tages, denen nur einfach gesagt wurde, zu gehen und im Weinberg des Herrn zu arbeiten, ohne dass ihnen Lohn versprochen wurde. Sie hatten das Vertrauen, dass ihr Meister gerecht ist, und sie wurden nicht enttäuscht.
Gott ist grosszügig und willig
Der Meister sagt: "Ich bin grosszügig", Matth.20, 15, reflektierend das wahre Wesen unseres himmlischen Vaters. Im Gleichnis des verlorenen Sohnes, Luk.15, 11-31, als der ältere Bruder so ein bitteres, gemeines Verhalten zeigt, Verse 28-30, offenbart Gott wieder sein grosszügiges und freundliches Herz, Vers 31.
Nach Gottes prophetischer Uhr ist es 23.55 Uhr und um 24.00 Uhr Mitternacht kommt der Herr Jesus wieder. So viele Arbeiter der elften Stunde, die Gott zur letzten Ernte beruft, werden niemals feste Löhne haben, aber keiner wird enttäuscht sein. 
Mache dir keine Sorgen, wenn du nicht weißt, was du tun sollst. Du kannst von Anderen lernen, weil es Viele sind, die auf dieser 2000 Jahre alten Strasse des Glaubens gewandelt sind, Gott ist sehr erfahren in der Behandlung seiner Menschen, und was zuvor getan worden ist, wird wieder getan. Pred.1, 9.
2. Wie lebt ein Arbeiter der elften Stunde?
Es ist sehr teuer in der heutigen Welt zu leben, aber leben ist nicht der Punkt. Gottes Massstab ist, dass wir genug für uns selbst haben und einen grossen Teil mehr, um Anderen zu geben. 2.Kor.9, 8-11. Es ist möglich, und hier sind einige der populären Optionen:
Du kannst dem klassischen Modell folgen
Grundlegend ist das: "Meine Kirche stellt alles bereit, damit ich gehen kann." Das ist das klassische westliche Muster der Kirchenführer und des Unterstützens von Missionaren. Ihre Arbeit hat mehr als die halbe Welt in den letzten 200 Jahren berührt und wir danken Gott für Kirchen, die das möglich gemacht haben
Aber da ist ein grosses Problem, weil dieses Musters in den meisten der sich entwickelnden Weltkirchen nicht möglich ist. Sie haben reichlich verfügbare Arbeitskräfte für Missio-nen, aber nur sehr wenig Geld kommt für die willigen Evangelisten, Pastoren und Missionare herein.
Deshalb kann nicht jeder nach vorn schauen, um mit einem festen Gehalt ausgesandt zu werden. Auf jedem Fall wird niemals genug für alle die bereitwilligen Männer und Frauen vorhanden sein, die dem Herrn in der Entwicklungswelt dienen möchten. Was können sie sonst noch tun?
Eine populäre Alternative: Das Lazarus-Modell
Lazarus war in Luk.16, 19-22 ein Bettler, dessen Körper von Wunden und Entzündungen bedeckt war, der jeden Tag aufmerksam auf einen reichen Mann wartete, der aus der Tür herauskommen sollte. Lazarus glaubte an Gott, denn als er starb, wurde er an Abrahams Brust genommen, aber der reiche Mann glaubte nicht und als er starb, kam er in die Hölle.
Was bekommt der Bettler?
Schmerzen und Wunden aus einer unrechten Verwahr-losung. Er ist verachtet, die Menschen vermeiden den Augenkontakt mit ihm. Auf jeden Fall werden Bettlern nur wenige Münzen zugeworfen.
Ist es das wirklich wert?
Viele Pastoren, besonders in den Entwicklungsländern, haben ebenfalls die Lazarus-Methode angenommen, um zu Geld zu kommen. Schreiben Briefe an Menschen im Westen, erzählen traurige Geschichten und senden Fotos, um sie unter Druck zu setzen. Sie zeichnen Jesus mit ausge-streckter Hand bettelnd, anstatt mit ausgestreckten Armen, um die Welt der Menschen in ihrer grössten Not zu erlösen. Ihr Jesus kann die Welt retten, aber Er kann sich für seine Diener keine Mahlzeit leisten.
Eines Tages starb der Bettler
Luk.16, 22. Wenn er zufällig noch in deinem Herzen lebt, lege ihn in sein Grab zurück, wohin er gehört. Heute.
Bei der Gelegenheit = Kannst du den beabsichtigten Fehler in diesem Vers aus Psalm 121 erkennen? Es ist erstaunlich, wie viele Menschen sich so ausdrücken:
"Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen:
von wo wird Hilfe mir kommen?
Meine Hilfe kommt vom Herrn,
der Himmel und Erde geschaffen". Ps.121, 1+2.
Hast du den Fehler erkannt? Unsere Hilfe kommt nur vom Herrn. So sind die Augen des Westens und allen anderen abge-wendet und auf Jesus gerichtet, von dem unsere Hilfe kommen wird. In jedem Fall wird nicht eine deiner Geschichten den Westen bewegen zu helfen, aber ein Wort Jesu wird es tun.
3. Der Mietling
Das kannst du in Joh.10, 11-15 finden. Dieser Mann übernimmt die Arbeit eines Hirten, oder Pastors, um das Geld und den Titel zu erhalten, nicht um für die Schafe zu sorgen. Er ist ein falscher Hirte, weil, wenn der Wolf der Not kommt, er weg läuft und die Schafe umkommen lässt. Viele gute Kirchen wurden durch solche Männer ruiniert.
Schliesse dich uns an und wir kaufen dir ein Motorrad!
Einige grosse Kirchen versuchen Pastoren aus Dorfkirchen, damit sie sich ihnen für Geld anschliessen. Nur Mietlinge leiten ihre Herde zu einem anderen Meister, wenn jemand mit einem Angebot wie diesem kommt, sage ihm, dass du nicht käuflich bist. Es gibt nicht genug Geld in der ganzen Welt, um einen wirklichen Mann Gottes zu kaufen.
4. Wo wirst du das Geld finden?
Wir werden bald darüber im einzelnen sprechen, aber hier ist ein wichtiges Prinzip, das wirklich im Herzen auswendig gelernt werden soll. In Joh.5, 1-9 wirst du einem Mann begegnen, der für lange Zeit behindert und Invalide ist. Wenn er gefragt wurde, gab er drei allgemeine Gründe an, um zu sagen, dass er nichts tun oder irgendwo hingehen kann:
1. Ich habe niemanden, der mir hilft.
2. Ich versuche es, aber...
3. Irgendjemand anderer erhält den Segen immer vor mir.
Es war für ihn wahr, und kann für dich wahr sein, und es ist für viel mehr Menschen ebenfalls wahr, aber wie er hast du Jesus, der zu dir spricht. Er hörte den Herrn, gehorchte, stand auf und ging hinaus in ein durch die Gnade Gottes sinnvolles Leben. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
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	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Hani 
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	Lor 
	Lor 
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	Sila 
	22,000 
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	38,000 

	Thai Nung 
	Nung 2 
	47,000


9. Wie lebte Jesus?
Ein Zimmermann kann doch die Welt verändern

Lies in deiner Bibel
Phil.4, 2-20.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Mein Gott aber wird euch nach seinem Reichtum alles, was ihr bedürft, in reicher Fülle zukommen lassen in Christus Jesus." Phil.4, 19.
Danach spreche über folgendes
Spreche über die Prinzipien, die du im Leben Jesu und Paulus entdeckt hast. Kannst du nicht auch auf diese Weise leben?
Was vor dem nächsten mal zu tun ist
Stelle ein Budget für jeden Monat des Jahres für dich selbst oder für deine Familie über dein Einnehmen und deine Ausgaben auf. Schreibe eine Liste deines zu erwartenden Einkommens auf eine Seite und deiner Ausgaben auf die andere Seite. Sind sie ausgeglichen? Mehr Einkommen als Ausgaben ist gesegnet, mit mehr Ausgaben als Einkommen ist aber stressgeplagt!
Schriftliche Diplomarbeit
Mache eine Liste von allem, was im 2.Mose 28 über Wohlstand und Armut gesagt ist, und schreibe auf eine Seite, wie jedes entsteht.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
5.Mose 28, 47.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Djibouti - 473.000 moslemische Somalis und Araber
Nur eine handvoll Christen, heisses Wüstenland im Horn von Afrika.
Gott hatte einen Sohn, er war ein Missionar
Wie lebte Jesus? Wie hat Er Seine Nahrungsmittel gekauft und Seine Rechnungen bezahlt? Hat er Steine zu Brot verwandelt, was Er sicher konnte, oder diente Er als ein Mann vom Heiligen Geist bevollmächtigt? Phil.2, 6-8, und Apg.1, 2 sagen uns, dass es das Letztere war.
Wir kennen nicht alle Antworten, aber die Bibel gibt uns viele Hinweise, ohne uns eine besondere Methode zu zeigen. Lass uns zuerst eine wichtige Frage klären.
War Jesus ein armer Mensch?
Die meisten Menschen und Pastoren werden antworten: "Ja, das war Er." Die Menschen scheinen zu denken, dass die Armut irgendwie heilig oder demütig ist, obwohl sogar die Bibel sagt, dass sie ein Fluch ist. 5.Mose 28, 47.
Warum sollte ein armer Mann einen Schatz haben?
Ist unter den armen Menschen, die du kennst, ein Mensch, der all das Geld, das hereinkommt und hinausgeht notiert? Eines ist klar, Jesus hatte Mittel für Sich selbst, für ein Team von zwölf jungen, hungrigen Männern und zum Geben. Ein armer Mann hat niemals einen Schatzmeister, aber Jesus hatte einen. Somit war Geld vorhanden, aber woher kam es?
Jesus wählte die Schwachheit
Heute schaut jedermann nach Stärke aus, aber Jesus entschied sich für die Schwäche, verletzbar und abhängig von Seinem Vater und Seinen Freunden.
1. Er entschied sich unter niedrigsten Umständen geboren zu werden.
2. Er beschloss, in der Familie eines einfachen, arbeitenden Mannes zu leben.
3. Er entschied sich, ein einfacher Arbeiter in der Gesellschaft zu sein, nicht deren Druck zu weichen. Er machte sich selbst verletzbar, untertan der örtlichen Wirtschaft und abhängig.
4. Er wurde mit Freude gesalbt, aber auch vertraut mit den Leiden der Menschen um Ihn herum. Jes.53. 3.
5. Jesus entschied sich, ohne die Dinge zu gehen, von denen die Menschen meinten, dass sie notwendig seien. Er sagte, dass Er nichts habe, wohin er Sein Haupt legen könne, vermutlich meinte Er, dass es die Armut ist, die zu Ihm gehört, weil gute Häuser für Ihn immer offen waren. Auf diese Weise hielt er Kosten und Schulden auf ein Minimum. Wir wissen, dass er sich entschieden hatte, in den letzten 40 Nächten im Freien zu schlafen.
6. Er arbeitete, stellte her und reparierte Möbel, bis er 30 Jahre alt war.
7. Er war dankbar für Unterkunft und Gastfreundschaft. Wir finden Jesus in den Häusern von Zachäus, Matthäus, Simon, dem Pharisäer, Martha und Maria in Bethanien, Petrus' Schwiegermutter und bei anderen.
8. Er war nicht zu stolz, als ein Mann von Frauen unterstützt zu sein. Luk.8, 3.
9. Er erlaubte Seinen Jüngern, Kirchengesetze zu brechen, um Gottes Fürsorge zu erhalten. Matth.12, 1-8.
10.Seine Jünger gingen einkaufen, Joh.4, 8, und fingen Fische, um sie zu essen und zu verkaufen.
11.Von Zeit zu Zeit geschahen Wunder der Fürsorge, aber sie waren die Ausnahme und nicht die Regel, und einschliesslich eines Fisches mit einem Geldstück im Mund; Er nahm die Verpflegung eines kleinem Buben, um 5.000 Menschen zu ernähren und ein Fischfang für ein Auferstehungsmahl.
Einfach nicht spektakulär!
Der Punkt, den Gott durch die Geschichte von Jesus zu machen versuchte, ist dass da wunderbare Vorbereitungen sind, wenn wir sie benötigen, aber normalerweise wird Gottes Fürsorge für Arbeiter der elften Stunde durch die täglichen Ereignisse kommen und für die alltäglichen Menschen über deinen Weg bringen. Gehe vorwärts in Heiligkeit, Sanftmütigkeit und für die Anderen lebend und du wirst sehen, wie Gott eine feste Brücke unter deinen Füssen bauen wird, wenn du vorwärts schreitest über die schwache Luft des Glaubens an Ihm und in Seine Worte. Siehe Joh.6, 35.
Wie lebte Paulus?
Nun, was ist mit Paulus, der Mann, der Europa für das Evangelium öffnete und der die meisten Briefe des Neuen Testaments schrieb?
Wer unterstützte Paulus' Dienst?
Es war nicht die Kirche von Antiochien, weil das in der Praxis in der damaligen Zeit unmöglich gewesen wäre. Auf jeden Fall wurde Paulus vielmehr durch den Geist ausge-sandt. Kirchen unterstützten ihn, und Kirchen zogen sich auch zurück. Einmal unterstutzte nur eine Kirche seine Pionierarbeit. Siehe Phil.4, 16.
1. Unterstützung von Antiochien war nur von Zeit zu Zeit möglich. Woher konnten sie wissen, wo Paulus war? Es gab keine Kreditkarten, Banken, eingeschriebene Briefe, Geld über Funk oder Telefone.
2. Wie Jesus, freute Paulus sich über Gastfreundschaft in einem einfachen Heim, auch bei Flüchtlingen, wie Priscilla und Aquila, Apg.18, 
3. In Zypern hatte Barnabas' Familie Wohnungen. Wo blieben sie? Mit ihnen!
4. Ins Gefängnis brachten die Leute Nahrung, und später bereitete der Gefängniswerter ein Mahl. Apg.16, 34.
5. In Philippi wohnte er bei Lydia, eine neu Bekehrte und Geschäftsfrau, Apg.16, 15.
6. Paulus hatte seine eigenen erlernten Beruf, um Waren herzustellen und auf dem Markt zu verkaufen und für sich selbst und für die Bedürfnisse der Anderen zu sorgen. Apg.18, 3; 11, 26; 20, 24; 2.Thess.3 8.
7. Die Leviten, die die christlichen Mitarbeiter des alten Testamentes und vom abhängig Tempel waren. Aber wenn der Tempel ihnen nicht helfen konnte, hatten sie ihr eigenes Feld, wo Nahrung wachsen konnte und die sie verkauften. 4.Mose 3; 4.Mose 18, 21; 35, 2+6-7. Neh.13, 10.
Paulus' Theologie der Unterstützung
Paulus, der grösste Theologe seiner Zeit erläuterte seine Art zu leben etwa so: "Ich tue alles, was notwendig ist, das Beste, dass ich, wo auch immer, selbst finden kann. Ich habe das Geheimnis des Zufriedenseins in allen Umständen gelernt, in Armut und in Wohlhabenheit. Ich arbeite hart, um mein Auskommen zu haben und ich bin was ich bin durch die Gnade Gottes." 1.Kor.15, 10.
Du hast gesehen, dass du nicht eine Person grossen Glaubens sein musst, um heraus zu treten und die Berufung Gottes zu beantworten. Die zwei grössten Menschen im Neuen Testament haben uns gezeigt, wie unkompliziert es ist, in der Gnade und Fürsorge Gottes zu leben.
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Libyen

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Zuara (Zwara, Zuraa) 
	Zuara 
	33,000


10. Unterstützung Suchen
Willst du Unterstützung oder Freunde gewinnen?

Lies in deiner Bibel:
Philipper 1. 
Hier ist dein Erinnerungsvers:
„Ich weiss, dass dieses mir infolge eurer Fürbitte und der der Unterstützung des Geistes Jesu Christi zum Heil ausschlagen wird. Phil.1,19. 
Danach sprich über Folgendes:
Der Wert der Freundschaft und was sie für dich bedeutet. Hast du einige enge Freunde? Wenn nicht, bitte um sie im Gebet und zur rechten Zeit wirst du sehen, was Gott für dich tut. 
Was vor dem nächsten Mal getan werden muss:
Warum veranstaltet ihr nicht jeder von euch eine Zusammenkunft bei sich zuhause um seine Freunde einzuladen, und erläutert ihnen bei Getränken und Imbissen, was Gott dir sagt und was du hoffst, mit deinem Leben zu tun. Gewinne Freunde, nicht Unterstützung, erwähne keinesfalls das Geld. 
Schriftliche Diplomarbeit
Praktiziere das Schreiben eines einseitigen Mitteilungs-Briefes, um deinen Freunden und deiner Kirche zu erzählen, was du tust. Sage was es ist und weshalb. Sage ihnen, wohin zu gehst. Sage ihnen was es ist und warum. Erzähle ihnen wohin du gehst, wann und mit wem. Sage ihnen, wie du vorangehst, um dein Ziel zu erreichen und was es kosten wird. 
Meditiere über folgende Verse:
Hiob 16, 20-21. 
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für die 28.000000 Bevölkerung im Pazifik, 1.533 Menschen, 75% Christen abnehmend, einige unerreicht bleibende Stämme.
 

Um auf den Ruf Gottes zu antworten und in den Grossen Auf-trag einzutreten, musst du einen Lebensweg finden, um zu arbeiten oder in deinem Missionsdienst unterstützt zu werden. Einige Leute aus dem Westen werden wahrscheinlich von ihrer Heimatkirche unterstützt, das wären aber in den heutigen Tagen die Ausnahmen, weil die meisten der missionarischen Arbeitskraft in den ärmsten Teilen Europas und in den Ent-wicklungsländern von Südamerika, Afrika und Asien schwierig ist, finanzielle Unterstützung zu finden. 
Siehe Die Ökonomie Sektion des Königreiches
Das wird jedem in den Kirchen der Entwicklungsländer helfen, Glauben für die Finanzen oder die Ideen zu finden, wie man in dem Grossen Auftrag vorankommt. 
Was geschieht, wenn deine Kirche dich nicht unterstützen kann?
Das ist auch im Westen nicht ungewöhnlich, wo es mit der missionarische Vision im Moment abwärts geht. Mache dir keine Sorgen, wenn die Leiter dir ‚nein’ sagen müssen. Es gibt andere Wege, die auch effektiver und ein grösserer Segen sind, als jeden Monat vom Kassierer der Kirche einen Scheck zu erhalten. 
Menschen benötigen Menschen 
Wenn alles, was du tun musst, finanzielle Mittel zu beschaffen ist, ist dann alles, was du tun musst, das Geld auszugeben. Wenn du statt dessen Freunde gewinnst, erhältst du auch ihre Liebe, ihre Gebete, ihre Ratschläge und Weisheit, und ihre Freundschaft für die kommenden Jahre, was ein unbezahlbarer Segen ist. Es gibt viele Zeiten, wann Geld allein wenig wert ist. Lies über Paulus’ kostbare Partner in Phil.1. 
Lektionen Gottes in der Natur
Zum Beispiel, stelle dir einen Baum vor, der stark und aufrecht wächst. Du weisst nicht, dass er gerade unter der Oberfläche ein ganzes Netzwerk von weitreichenden Wurzeln entwickelt hat, die dafür Stabilität und Ernährung geben. Lass den Nordwind blasen, oder den Monsun herunterdrücken, unser Baum steht. 
Naturexperte im Netzwerke
Schaue eine Spinne an. Schaue das komplizierte Netz an, das so viel Beachtung auf sich zieht. Die Spinne lebt in einem Zentrum zahlreicher, ausgestreckter sorgfältig gewebter Sprossen, die ihr Zuhause stabilisieren und für sie Futter einfangen, dass gut zu essen ist. Lass den Wind blasen, unsere Spinne wird immer noch morgen früh da sein, gemütlich die letzte Malzeit, die gefangen wurde, verdauend! 
Freunde gewinnen, nicht nur Geld 
Missionsdienst muss ein zweispuriger Verkehr mit dir an dem Punkt sein, wo zwei Wege zusammentreffen. Den unerreichten Menschen dienen, ist sehr wichtig, aber vergiss niemals, den Menschen auch zu dienen, die dein Werk dir ermöglichen. Es geschieht oft, dass die Menschen, die deine Missionsarbeit unterstützen, würden liebend gern selbst hinausgehen, aber nicht können, weil familiäre Verpflichtungen, Alter oder Gebrechlichkeit sie behindern. Du bist ihre Hände, Füsse und Lippen und sie würden liebend gern sehen, was du siehst, hören, was du hörst und fühlen, was du fühlst. Sei immer sicher, das sie das tun. 
Unterstützende benötigen auch Unterstützung
Nicht jeder, der dich unterstützt, wird ein Leben, Fürsorge einer aktiven Kirche und eines Pastors haben. Es kann sein, dass die einzige Peron, die für sie betet und an sie denkt, du bist. Sei sicher, deine Verantwortung vor dem Herrn zu leben. 
Tue für Andere das, was du möchtest, dass sie für dich tun
Wenn du den Samen der Liebenswürdigkeit, Fürsorge und Freigiebigkeit aussähst, dann ist das die Ernte, die du ernten wirst. Kleine Geschenke und Postkarten machen den Unterschied, besonders bei Menschen, die ans Haus gebunden sind. 
Jemand, irgendwo erwartet von dir zu hören
Du kannst nicht zu viel Beachtung auf Kommunikation geben. In diesen Tagen scheint jeder in so einer Eile zu sein, und nicht einer hat Zeit, neue Nachrichten zu senden und zu empfangen. Sei nicht so. Sende eine Postkarte mit Bild, mit einigen Zeilen darauf. Sende regelmässig einen Rundbrief und vergiss nicht Weihnachten und Geburtstage. Benutze die Post, das Telefon, dass oftmals an Wochen-enden, und in der Nacht billig ist, verwende den Fax, E-Mail, Boten und andere Wege, die für dich offen sind, um in Verbindung zu bleiben und deinen Freunden dank zu sagen, die dich unterstützen. 
Richte deinen Blick auf Jesus
Es ist unmöglich die Wichtigkeit deiner Freunde zu über-treiben. Eine Gruppe von sechs oder vielleicht einem Dutzend ist für dich wichtiger als die ganze Gemeinschaft, die deinen Namen am nächsten Tag vergessen hat. Aber hinter jedem Einzelnen ist die Gnade Gottes, und nur von Ihm allein musst du abhängig sein mit einem disziplinierten heiligen Leben des Gebetes, Glaubens und Vertrauens auf seine Verheissungen. 
Wo fängst du an? 
Zuerst beginne tatsächlich, denke daran, dass Zeichen dir folgen, aber selten kommen, bevor du im Glauben handelst. Mark.16.+17. 
Lass es die Menschen wissen
Erinnerst du dich an die Aufehrstehung des Lazarus? Jesus tat ein Wunder, aber viele Menschen waren an diesem Tag darin verwickelt. Besuche persönlich die Familien und die Freunde, die Gott dir an den Weg gestellt hat, um ihnen deine Vision zu erläutern und um sie um ihren Glauben und ihre Gebete zu bitten. Gott mag sie wohl veranlassen dich wegen Unterstützung zu fragen, jetzt oder später, aber sei ihre Freund, bitte sie um ihre Freundschaft, bevor du sie um Geld angehst. Wenn sie dir geben, sei sehr, sehr dankbar. Sie sind die Gnade Gottes für dich. 
Kenne die Tatsachen, mache einen Finanzplan
Teile deine Bedürfnisse ein, um dein Ziel durchführbar zu machen. Z.B. 10.000 Pesetas in einem Monat bedeutet, dass 10 Leute monatlich 1.000 Pesetas geben. Du kann leicht über 1.000 Pesetas sprechen, aber 10.000 Pesetas machen dich scheu. 
Überwache deine Schlagader!
Der Feind liebt es, die Schlagader der Finanzen auszu-quetschen, weil er weiss, wenn er das tut, sich das Leben verlangsamt. Sei wachsam wegen diesen Attacken und gib niemals seinen Versuchungen nach, die Geschichten oder Menschen zu manipulieren, oder bei deinem eigenen Geben lasch zu werden. Er mag dich versuchen, deine Berufung oder deine Integrität im Geld empfangen zu kompro-mittieren, oder Menschen als zuverlässig zu betrachten, weil sie Geld haben. Bleibe nahe bei Gott, vergebe allen, die dir nicht helfen, und mache immer deine Freunde zu deinen wichtigsten Personen. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China (5)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Wunai 
	Bunu, Wunai 
	13,000 

	Yang Huang 
	T'en 
	20,000 

	Younuo 
	Bunu, Younuo 
	13,000 

	Yung-Chuun 
	Yongchun 
	12,000


12. Unternehmen des Königreiches
Für das Evangelium die antiken Handelswege wieder herstellen

Lies in deiner Bibel
Jesaja Kapitel 35
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Aber sein Erwerb und sein Handelsgewinn wird dem Herrn geweiht sein: man wird ihn nicht ansammeln und nicht aufhäufen, sondern ihr Handelserwerb wird denen, die vor dem Angesicht des Herrn wohnen, zu reichlicher Nahrung und zu prächtiger Kleidung dienen.“ Jes.23, 18.
Danach sprich darüber
Wie viele von Euch stehen im Geschäftsleben? Kannst du darüber beten und nachdenken, dass das Geschäft angeschlossen wird und ein Träger für das Evangelium sein kann?
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Bringe so viele Geschäftsleute zusammen, aus so vielen Kirchen wie möglich. Veranstalte eine geschickte Präsentation mit Musik, Aufführung und Worten, mit Erfrischungen, über die Notwendigkeit der Partnerschaft zwischen den Geschäften and den Missionen.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe ein Seite über die Theologie des Unternehmens des Königsreiches aus Luk. 19 mit moderner Sprache und mit zeitgemässer Anwendung.
Meditiere diesen Vers
Jes.19, 21-25
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für Nigeria – 101.000.000 in 426 ethnischen Gruppen
Geschäftsmänner reisen weltweit, 50% Christen, 40% Moslems bringen Konflikte. Viel Unterdrückung und Korruption.
 

 

Wir haben Ausschau gehalten nach einigen natürlichen und spirituellen Wegen, damit ein Arbeiter der elften Stunde an der Endzeit-Ernte im Weinberg des Herrn teilnehmen kann. Hier ist einiges mehr:
Die neue Hauptstrasse der Heiligkeit
Hast du jemals darüber nachgedacht, dass Handelsstrassen für Gottes Zwecke wieder hergestellt werden? Denke daran, wie die grossen Religionen der Welt, einschliesslich des Christen-tums, sich entlang der antiken Seidenstrasse von Euroopa nach China ausgebreitet haben. Denke darüber nach:
Philippinische Männer- und Frauenkraft
Einer der grössten Exporte von den Inseln der Philippinen ist die Arbeit Tausender Philippinos, die in Übersee als Dienst-mädchen oder Matrosen arbeiten und ihre Löhne der Familie daheim senden. Sie arbeiten oftmals in Ländern, die dem Evangelium verschlossen sind, wie Saudi Arabien. Viele Philippinos kennen den Herrn. Was ist, wenn ihre Kirchen sie ausgebildet haben und für die in Übersee arbeitenden beten, damit sie Missionare sein sollen und ihre Arbeitsstellen in Übersee als ein Mittel benutzen, für Christus zu zeugen. Die Missionskräfte der Welt könnten sich über Nacht verdop-peln mit dieser einfachen Strategie.
Geschäftsleute oder Missionare?
Einige der Geschäftsleute der Air Afrique und Air India sind echte Christen, aber hat ihnen irgendwann irgendjemand gesagt, das sie den grossen Auftrag zu gleicher Zeit ausführen können, in der sie Geld verdienen. Und es besser tun, als die meisten Prediger, wenn nicht sogar noch besser, weil sie Geld haben und all den Menschen begegnen, die niemals in eine Kirche gehen.
Nigerianer in London
Alfred Williams ist ein Evangelist aus Nigeria, aber er kam als ein Geschäftsmann nach London, um Ingwer und Spielzeug von daheim zu importieren. Die Gewinne gaben die Grundlage dafür, dass sie in einem üblen Teil Londons weitergereicht wurden. Die neue Kirche ist wirklich voll gepackt, und es gibt keinen finanziellen Druck. Der Herr hat die Handelsstrasse benutzt, um eine Stadt zu segnen.
Koreaner, Chinesen und Libanesen
Koreanische Missionare gingen direkt in die Geschäfte, die im Besitz von Koreanern in anderen Ländern der Welt waren und arbeiteten von dort aus für Jesus. Chinesische, libanesische und indische Christen gibt es überall auf der Welt. Was würde geschehen, wenn ihre Kirchen daheim sie gelehrt hätte, Missionare zu sein, und den Pastoren erlaubt hätten, Gottesdienst in ihren Restaurants, Geschäften und Hotels zu veranstalten?
Eine Armee wartet auf Befehle
Wenn wir um Arbeiter beten, stellen wir uns immer einen Pastoren oder einen Evangelisten vor, aber wie wäre es, wenn wir um eine Armee von Geschäftsleuten oder ‚Zeltmachern’ wie Paulus beten würden?
Beruf und Missionen waren Partner und Zwillinge, wie eine Erbse der anderen in derselben Schote gleichte, seit den Tagen der antiken Seidenstrasse. Erinnere dich daran, wie das Evangelium nach Afrika und Indien auf britischen Handels-schiffen kam. Viele haben in den Jahren zwischenkultureller Weisheit oder mit ihrer Fähigkeit, Geld daheim für ein neues Missionswerk verdient.
Drei Arten des Geschäftes
Miguel Diaz hatte mehr als 200 kleine Geschäfte in 31 Ländern in seiner spanischen Mission. Er lehrte allen seinen Leitern, wie man in den Ländern, in die sie Gott sendet, Geld verdienen kann. 
Sehr radikal sagt er, dass es in dieser Welt drei Arten von Geschäften gibt.
Das normale Geschäft
Dieses existiert nur, für egoistische und manchmal sündige Zwecke der Eigentümer und Aktionäre.
Das Geschäft eines Christen
Dieses Geschäft hat einen Besitzer, der den Zehnten (10%) seiner Kirche spendet und von Zeit zu Zeit auch Opfer gibt, aber der Gewinn bleibt unter seiner persönlichen Kontrolle.
Das Geschäft des Königreiches
In diesem Geschäft ist der Herr der Seniorpartner. Nachdem die Bedürfnisse der Mitarbeiter vollständig ge-deckt sind, geht der ganze Gewinn zur Ausbreitung des Evangeliums oder für die Hilfe für die Armen auf der Erde.
Eine Theologie für das Geschäft des Königreiches
In Luk.19, 11-27 verweisst eine Geschichte auf den Herr Jesus Christus, die Diener haben Anweisungen, bis der Meister zurückkehrt. Jedem Diener wurde Lohn für 3 Monate gegeben, etwa 5000 Rupien und sagte zu ihnen: „macht Geschäfte mit dem Geld, kauft und verkauft in der Zeit, in der ich verreist bin.“ Wenn Er zurückkommt möchte er wissen, was mit Seinem Geld geschehen ist.
Ein Diener hat aus 5.000 Rupien 50.000 Rupien gemacht, eine 10-fache Steigerung! Was sagte der König? Viele Menschen glauben, dass Geschäftemachen weltlich sei und zu vermeiden ist. Einige Missionare haben das gelehrt, und dabei vergessen sie, dass ein Grossteil ihrer Unterstützung von Geschäftsleuten daheim in ihren Kirchen kommt.
Was sagte der König?
Er sagte: „Schön, du guter Diener:“ Er sagte, dass der Handel gut war und zehnmal mehr zu verdienen eine Kleinigkeit war. Er gab den Diener zehn Städte, damit er deren Ökonomie wie auch seine Fähigkeiten entwickeln könne. Der Diener, der mit dem Geld nichts tat, wurde gründlich zurückgewiesen und verlor alles.
Eine wahre Geschichte
In den fünfziger Jahren ermutigte ein Missionar in einem armen Land in Westafrika einige neubekehrte Händler, dass sie nicht Pastoren werden sollten, sondern Händler für Jesus bleiben und Geld verdienen sollten, um dem Evangelium zu helfen und Gebäude für neue Kirchen zur Verfügung zu stellen. Andere sagten, dass Gläubige nicht für Gewinn arbeiten sollten, und fast jeder lehnte diesen Rat ab. Er kehrte entmutigt nachhause zurück. Nur eine Kirche erinnerte sich an das, was er gesagt hat und dachten über seinen Vorschlag nach. Ein Händler entschied sich besonders, nicht zur Bibelschule zu gehen, aber verkaufte alles, was er hatte und ging nach Ghana, um billige Waren zu erwerben, um sie zu verkaufen.
Jahre später war dieser Mann immer noch ein feststehender Glaubender und wurde auch der zweitreichste Mann der ganzen Nation. Heute, während die meisten Völker immer noch in Armut leben, durch den Handel für Jesus dieses einen Mannes haben die Kirchen in diesem Bezirk gute Gebäude, Autos, Schulen und senden auch Missionare nach ausserhalb des Landes. Im Alter ging der Mann, um mit den Herrn zu sein.
Da du dieses alles nun weißt, wirst du gesegnet sein, wenn du es tust. Joh.13, 17. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Pakistan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Bagri 
	Bagri 
	100,000 

	Balmiki 
	Panjabi, West (Balmiki) 
	25,000 

	Bateri 
	Bateri 
	20,000 

	Deghwari 
	Dehwari 
	10,000 


How to Open Your Own School
Without spending a lot of money

If you have seen the list of studies we hope that you feel excited about the possibilities of adding a training school to your church, cell group or mission. It's a decision that you would never regret. What shall you do next? Here are some of the answers, but remember that the promise of God is that if you will acknowledge Him in all your ways, He will direct your paths. See Proverbs 3.5-6.

We are ready to help you to start a 2 Timothy 2.2 style training centre, because we know how very cost-effective this model of training can be. You may e-mail us to share your plans and ask for advice.

Frequently Asked Questions

Do we need a separate Bible School building?

Many people think that a Bible School has to be a special building with a Cross on the top. The structure of this course helps you to avoid such big expenses because it is designed to be done in a home, in a hall or even under a shady tree, with minimum expenses. This is particularly important for people who live in countries where Christians are persecuted or poor. Did you know that for the first 400 years after Jesus died and rose again that the believers had neither church buildings nor Bible School buildings, yet the church grew very fast.

The 2 Timothy 2.2 principle is very effective

One man teaches a small group of say 10 people, in a home.

So 11 people know the word of the Lord.

Each of the ten passes on the learning to 10 others, in his home.

Now 111 people have heard the word of the Lord.

Each of the 100 meet with ten others to teach them in a home.

Now 1,111 people have been learning, at almost no cost.

This is called Training by Multiplication, and although the figures can differ, the principle works all over the world, and succeeds. See also Lesson 66: A Discipling Church
Who should come and learn?
God will guide you as the pastor-teacher as you pray, but look for enthusiastic, thoroughly converted men and women of all ages and backgrounds who know that God is calling them to serve Him. Loyalty is worth very much more than education or riches, so ask God for people who will become your friends. Pray for people who will come and share your vision and sufferings, joining you in the work, serving under your supervision. Say no, or maybe next year, to people that you feel unsure about after prayer. Trust the witness of God’s Spirit to your spirit, He is never wrong.

Remember that Jesus chose only 12 people to be his close disciples
You do not necessarily need to have more. Choose a few to begin with, the right people and that is fine. More will come as word spreads and that gives you time to become more proficient in teaching and caring for them, and to raise up some of your first students as assistants for the next course.

How should I start?
Study these notes very carefully until you understand them in your heart. They will teach you the simple principles that Jesus and Paul used to see the early church grow by 'multiplying'.

Pray to discover the best start up time.

Meanwhile study the course yourself.

Then like Jesus, after much prayer.

You choose and invite your disciples.

Agree the best time to meet.

All of these have been tried in different countries and they work:
Once a week for two years, that is 2 x 13 week terms + 1 x 14 week term with a 3 week break at Christmas, a 3 week break at Easter and a 6 week break at harvest time.

Or 2 lessons a week for 1 year. Or 2 months in, 2 months back home.

You decide what is best for you.

How do I run a class?

Prepare your lesson in advance. If you do not, they will all know! 
Allow two hours for each session.

Photocopy the lesson notes in advance, or students must take their own notes if they can write, or work hard to remember if they cannot.

Be a House of Prayer for All Nations. Always begin with worship, praise and prayer, Psalm 100.

As part of your worship and training make time for intercession for the nation that is given in each lesson. A different student each time can come prepared to lead the prayer and give more information about the nation.

Then learn the memory verse together. It’s a good habit.

Take turns to practice reading the Bible passages out loud.

Teach the lesson in your language always taking time to find and read the Bible verses referred to. See the notes on how to teach.

Afterwards let the people discuss what they have learned. Be careful to only guide and never dominate the conversation. A suggestion to start the talking is contained in each lesson.

Explain the practical assignment to the students. Graduation in this course is by achievement not by academic ability or memorisation of the teaching. 

Do not allow any student to go on to the next lesson until they have done their practical work, unless they have a very good reason, such as illness. Each student must keep a record in a notebook of what they have done, the date, and the result, always initialled by you each week when you see it.

The meditation is to do at home to unlock the treasures in God’s word.

Explain the written homework for the students who want to qualify for the diploma. You should mark and return the work which should then be kept safe and clean for later use.

Above all enjoy the Lord, enjoy being with each other and enjoy learning God’s word. Don’t be too serious and sober. Laugh a little, eat and drink together as friends.

5. How much should the people pay?
This course comes to you free, so, as Jesus says, "Freely you have received, freely give." Matthew 10.8. Of course the students should pay for expenses and their notes but please do not sell the Word of God. 

6. Will this kind of training work?
In 1983, Miguel Diez and his wife prayed, and began to preach to street people in their town in Spain. Drug addicts, prostitutes and criminals were saved and Miguel then taught them these same principles of Discipleship, Evangelism, Serving God, and Kingdom Economics. The new disciples worked to bring in money for their group, witnessing day and night. 

Today when many Spanish churches still have only 50 members, Miguel has over 36,000 people, with missions in 56 nations. John Joseph in India is seeing the beginnings of similar results as his young men take the lessons back to the jungles and the rural villages. 

Does it work? After almost 20,000,000 hits on this website since 1999, there are now many schools springing up all over the world. The testimonies are many. It works, and it will for you as well. 

7. How do I teach the people?

The worst thing you can do is stand 
at the front and speak for an hour 
When a person only hears a lesson he remembers very little of it, maybe 25%, and often less. When people see something that interests them, they remember maybe 50%, or more. When a person learns by doing something themselves, they remember nearly everything, and never forget it. 

Concentrate on this!
People generally cease to concentrate after about twenty minutes, so have regular pauses and breaks. Ask people to tell each other what they have just learned. Get them, to stand, pray, stretch or walk about to restore the concentration level. Creativity is crucial. 

Enjoy your time together
Have breaks after each session to talk and have coffee, soft drinks or tea. Find some biscuits, give out some sweets during the lesson. You will soon make friends. 

Vary the teaching methods
Outrageous examples are never forgotten. Involve the people to the maximum. Let the students do drama sketches, sing or mime to illustrate your points. Use a blackboard to draw lots of diagrams, pictures and charts. Draw maps, pictures and bring objects to illustrate your lesson. Use music from cassettes, video, slides or films if you can. Get the students to work in small groups or to debate topics. 

Above all, practice 2 Timothy 2.2 and arrange for those who have learned from you to go and repeat the lesson to another group, and encourage that group to go and tell others. In this way the word spreads widely and grows in power.

Who Am I?

Dear Student and Reader,
I have no church position, pulpit, religious title or salary. I speak about Jesus only from time to time in the local village church we attend in my own country, but my friends, my colleagues and my former students have taken responsibility for many thousands of people, most of them poor by anyone’s standards, in many countries of the world.

I was born and still live in the West, but sometimes I wonder if that wasn't one of God’s rare mistakes, not that he ever makes any of course. I rarely leave my family that I love for longer than two weeks away yet I delight in spending nearly every waking moment serving in Latin America, in Africa, in India or even further away where no-one else ever seems to go to. All by means of the Internet, telephone, fax and mail.

A very long time ago, I was a businessman with a big house and a big car, but now my greatest friends, to whom I would trust my life, are among the forgotten peoples of the world. Once upon a time I drank too much, treated people very badly, made many mistakes and thought nothing of it. Then in 1977 Jesus met with me; he saved me, healed me, set me free from innumerable vices and habits, filled me with his Spirit and called me to serve him. This I have done for twenty-five years by the grace of God alone, and with the help of my family and a small circle of dear friends from different churches. If you wish you can find out a bit more from this page: http://www.dci.org.uk/main/findout.htm 

The lessons in this book are my own notes. They have been a blessing to me and I hope they are to you as well. The mistakes are mine alone; forgive me please, I am still a learner and willing to be corrected. 


Together with my wife and my children we send you our greetings with our prayers, only asking that you will pray for us also.

Who am I? I am yours, because of Jesus,

A fellow servant
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FREQUENTLY ASKED QUESTIONS

A MANUAL FOR STUDENTS, COURSE LEADERS AND PASTORS


For the free School of Mission lessons.
Every known question with our answers

The DCI School of Mission Network
© 1985-2007 The DCI Foundation England 
In association with churches and denominations worldwide
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1. For individual students and personal at home study

How do I begin? How much does this Course cost?
Nothing at all. It is free, no catches, no small print, no credit cards. Free.

This version of the School of Mission and our time to help you get started is free. A similar course, not ours, in the UK costs at least £2,500 / $4,000 plus a similar amount for accommodation and meals so you know how valuable this free gift is. At no time will anyone from DCI World Christians ask you for money, credit card numbers, cheques or fees to pay for these studies. If they do, they are not from DCI World Christians and you should never pay anyone for these study materials.

Can you send me the lessons by post?
We are sorry but we cannot do this because the cost of printing and posting thousands of packages would be very costly and we could never offer you the teaching free of charge. You can collect all the lessons in about 10 minutes and print them out one at a time as you need them.

Can I do this Course by correspondence?
We are sorry, but we could never handle thousands of lessons coming in from all over the world. The answer is to find a local supervisor, see below.

Do I have to enrol for the School?
No, not at all. There is no application form, we will accept you as our student and we will help you. These are the studies from our original School of Mission in England. The materials are free for everybody, of all ages, male and female, poor or rich, younger or older and of all colours, races and backgrounds. This Course is our gift to you. The studies are also being taught in hundreds of churches and classes all over the world.

What do I do first in each study lesson?
As long as all the work gets done, it is not important which order you choose. The main study material on each page is to get you searching and thinking about the subject. We then emphasise the lesson with scripture readings and conversation. We give you a short essay to write and we ask to you to actually do something practical that will help you to turn the learning into experience.

Approach each lesson in the way that suits you best, but if I can make a suggestion why not try this:

1. The Bible readings to set the context.

2. The actual study.

3. Memorise the verse.

4. Meditate on the given verse.

5. The written work.

6. The practical project.

7. The conversation.

8. Don't forget the two prayer times, beginning and end.

Please bear in mind that if you are doing the Course as an individual, which is just great, some of these items, like the 'Talk about this . . .' are really designed for small group use. Maybe your family and friends will be pleased to hear what you have discovered. You do not have to do everything at once, people often complete a study over a week.

Can I take just one section of the study programme?
Yes, of course, please help yourself to as many or as few of the studies as you wish. In you are doing the whole course we don't mind in which order you handle the lessons. You can take things in order from number one in the list of studies, or you can begin in the section that interests you the most. 

Must I do the practical and written assignments?
No, not at all but you will gain the maximum benefit if you do so. Some people only do the main section as a personal devotional. In some cases people simply cannot write well in English or even in their own language, and in some repressive countries if students try and do the practical projects they could end up in prison. We do not want that to happen.

As an alternative to our practical projects you could speak to your Pastor, and ask if he or she will employ you in similar church activities for two hours for each study. If you are studying for a Certificate then you should maintain a list of jobs done and hours taken. This was always acceptable in our own school.

Do I need to buy books and how much will they cost?
The only book you will need is a Bible in your language.

How long does it take to complete the Course?

We suggest that all the studies, assignments and practical work should be completed within a maximum period of two years, which is more than ample. Many people do one lesson a week, and do every part thoroughly. Others but do a study every three or four days. One study a day would be ridiculous cramming and of no lasting benefit. You need to give yourself space and time for the Bible content to go past your mind and take root in your heart and spirit, and you need time to do the assignments. There is no benefit at all in rushing through the studies, and haste will make a disciple.

Can I get a diploma?
Will you issue a diploma for me from England?
We are sorry, originally we tried to offer this but it soon became clear that we could never handle the verification of thousands of applications from all over the world. We will show you how to gain or issue a credible diploma in your location. See the special diploma section below.

How can I receive a diploma?
It is not difficult. For example, most churches, missions and Bible Schools that are using these studies issue their own Diplomas to successful students. These are very acceptable to churches, authorities, employers and officials in their local area because they can be verified on the spot. 

STEP ONE: If you are willing to work through every part of each lesson and take the exam at the end and wish to receive a diploma then before you start you should speak to your pastor or church/mission/cell/school leader, explain the Course and ask if he or she would be willing to issue you with a diploma if you complete this Course properly under supervision. Most leaders and ministers are more than willing than help and feel thrilled to meet a member who is hungry to know God's word. Churches and Bible Schools will often adopt this Course and run it once they see what it is.

STEP TWO: You will need to find a legitimate supervisor who will read and mark your written work, listen to your reports of the practical work, talk things through with you and keep your records and registers. It is he or she that will present your results to the pastor or leader. 

STEP THREE: At the end of your studies either your local church or mission leader or a similar professional must examine your work and your supervisor's records. Then if your work is up to standard the church or organisation should issue you with a credible diploma usually as part of a Sunday service or cell group meeting. Often churches and Bible Schools have a special Graduation Ceremony for their students.

Who could be my supervisor?
We suggest that supervisors can be, for example - pastors, elders, assistant pastors, missionaries, retired church or missions leaders, parents, cell or home group leaders and retired folk as long as they are mature believers, responsible, people of integrity who know their Bible and who will spend time talking and praying with the student. We think that one man or woman can handle up to 6 students, more or less. See the section below for supervisors.

If you could get a few friends to study together, and a church leader to approve your meeting, and a competent person to supervise you, then you have a new School of Mission under way and you can issue your own diplomas. See the section below for advice about this.

2. FOR PASTORS, LEADERS AND SUPERVISORS

 SPECIALLY FOR SCHOOL OF MISSION COURSE LEADERS

Question: How does the School of Mission work best? 
Answer: The EAPTC model in Nairobi, Kenya

When Korean missionary Paul Lee came to Nairobi some years ago he opened a traditional Bible School which although it was good, it did not achieve the hoped for results in terms of many graduates going on to plant new churches and engage with cross-cultural mission.

Five years ago Paul changed to the discipleship-based DCI School of Mission and since then graduates have opened more than 60 new churches and Schools of Mission in Kenya, more than 40 in Uganda and others in Burkina Faso, Malawi and Sudan. The School of Mission in Malawi has just had its first graduation and one student is already in the process of opening the training in Botswana.

Paul Lee's goal is to open 10,000 new churches and Schools of Mission across all Africa, and worldwide. He is well on the way.

This is how the EAPTC School of Mission in Nairobi works:

1. Applications are taken for the next course.

2. A simple selection procedure of up to 15 students per course takes place.

3. The School of Mission programme is offered part-time, daily for six months, in any available room, no expensive special facilities needed. The atmosphere is outward looking to unreached peoples and the nations, and the expectancy is that many students will go and open a new School elsewhere, form a new church around it, or at the very least return to their home churches as better equipped men and women to serve the pastor.

4. Graduation. Every graduate is officially authorised to repeat the training in another location. In effect the student becomes the teacher. A copy of the School materials is made available for purchase at cost price. This is the key to growth.

5. The graduates return to their home church. The home church becomes a mother church by sending out the graduate to repeat the School of Mission in another urban or rural locality, or over the border in another country.

The process then repeats . . .

1. The new free School of Mission is advertised by word of mouth.

2. Applications come in, students are selected.

3. The new School repeats the programme part-time in 6 to 24 months. 

The graduate has become the director/teacher/pastor. The free training inevitably brings about prayer, outreach, worship and fellowship which is consolidated into a daughter church which is supported by the mother church.

Graduation Day. Graduates are authorised to repeat the training in another location. Again some students go and become the next teachers/pastors.

"In this way the word of the Lord spreads widely and grows in power" (Acts 19.20) which is the vision of the original School of Mission back in 1987, in England.

6. Meanwhile the Nairobi School of Mission at EAPTC holds another course . . . see step one.

Evangelical Alliance for Preacher Training and Commission

c/o GMK, P.O. Box 3774, Nairobi 00506, Kenya. Internet: www.eaptc.org

From Dr. Les Norman, the founder of the Schools of Mission network:

If you are the leader of an existing School of Mission or just thinking about starting one and joining the network, I urge you to adopt and adapt this model from Kenya because the results are truly outstanding, and I have seen them for myself.

How can I open a School of Mission?

Can I open a new Training School with your materials?
Can my existing Training School use your materials?
Yes, to both questions. All the studies and any advice you need are our gift to you free of charge. We will do all we can to help you.

How do I issue a credible diploma?
This next section is exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

At the end of the Course of Studies it is normal and expected by successful students that they will receive a Diploma or Certificate. Some leaders may also wish to present students with interim awards after every section of studies in order to affirm and encourage them. A proper Certificate rewards the students perseverance and diligence and it is an asset for them to add to their CV and to present to prospective employers, church leaderships, and to colleges of higher education.

In order for a certificate to be credible it needs to be issued correctly. This page will help the leadership to reward their students with a valuable qualification.

A student should be presented with two items:

The Certificate. 

The Transcript, which is an explanation and validation. 

The Certificate

Do not publish a copy of your certificates on the Internet as unscrupulous people will make copies and sell them on the streets. This diminishes the value and credibility of the genuine certificates.

It is easy to make your own certificates. On a PC both Microsoft Word, Microsoft Publisher, Corel, Serif and so on all have ready-made templates with fancy borders that you can use. Just add your words, the layout of your choice, and the names of your students and print, preferably with a colour printer. A certificate does not have to be complex or expensive. You can buy ready made blank certificates at major stationery and paper suppliers in most large towns worldwide. One make is Decadry. 

You may call your award a Certificate or Diploma of Biblical Studies if you wish. It should contain the title, a confirmation that <your student’s name> has satisfactorily completed a supervised course of studies supplied by Dr. L H Norman at The DCI World Christians Network, England from <date> to <date> and has passed the Course examination, (with merit, or honours as necessary).

The Certificate should be signed in ink by two officials, dated, rubber stamped front and rear, and if a red wax or plastic seal can be attached to the front, so much the better. It should be presented in a hard Certificate holder or clear plastic folder or envelope to keep it clean.

The Transcript

This is the validation for the Certificate and should be type-written on headed paper, each page rubber-stamped and initialled or signed by the pastor or School Principal. Anything less than this will be treated with suspicion by any examining body in the future. A second original should be kept by the School.

The transcript must contain the following:

1. Students full name, address, passport or ID card number and date of birth.

2. Students passport-size photo, glued to the page, rubber stamped over the edge.

3. Title of Course and Dates of Course.

4. Location of course, and name of the Course Leader or School Principal.

5. Name and full contact details for the student’s supervisor. 

6. List of all titles studied. See below for a ready made list to copy.

7. Confirmation of number of essays submitted with average mark gained.

8. Confirmation of number of practical assignments completed. 

9. Date of Examination and the actual result. 

10. Source of study material which is Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, DCI World Christians, PO Box 5091, Nottingham NG25 0DH, England.

11. The academic valuation.

This will be understood by a College or Higher Education or a University who may or may not allow academic credits to be considered towards a course of further study offered by them. Please note that no guarantee whatsoever should be given to any student that any University or College will automatically accept the values awarded by this Certificate or any other from an outside institution. However many colleges will certainly take these studies into account, especially with a credible transcript to accompany them.

"Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, of DCI World Christians in the UK, confirms that if the full Course were completed on their premises and under their supervision the actual classroom and study time would be as follows:

85 lessons at 1.5 classroom or study hours each = 127.5 hours. 

85 written assignments at 3 hours each = 255 hours. 

85 practical assignments at 2 hours each =170 hours. 

Total classroom and assignment clock hours = 552 hours. 

The 552 total hours equals 34 credit hours. 

Therefore the academic valuation of this Certificate of Biblical Studies is said to be 34 semester credits."

This last section was exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

Please write to Dr Les Norman for any further advice or clarification: support@dci.org.uk 

Does a Diploma provide any academic credits?
It is impossible to guarantee that any academic institution will accept outside certificates but many colleges and universities will certainly take your certified work into consideration. For example, a valid diploma issued that proceeds from these studies will be taken into account by New Covenant International University in the USA in applying for credits towards their Higher Studies. NCIU have a website and e-mail contact in English at www.newcovenant.edu 

Do graduates become pastors automatically?
Pastor is a gifting from God that is seen and recognized not a title or a rank that is awarded by men.

Have your students done the written work, the practical projects and the exam? The students need to think, pray, write and do what Jesus did. Please do not graduate students who have only sat through the lessons or give them the title of pastor. Let them earn a church's recognition by doing what Jesus did. 
Can we have diplomas from the UK?

Each School of Mission should prepare its own diploma in its own language, signed by local leaders who can be contacted if there is any doubt in the future when the graduates show their diploma. Nobody will believe that a diploma from the UK in the hands of a village pastor is a genuine document so local signatures are very important.

Do the students need to be formally supervised and examined?
Yes - if your church or Bible School wishes to offer a credible diploma at the end of the Course. You will need to keep meticulous records to be able to verify any enquiries about a student at a later date, for example from an employer or University admissions office.

No - if people are taking the studies for their own enjoyment and personal growth as in a weekly Bible Study meeting at church.

What do we do if we don't have enough supervisors in our church?

Well, why not think about asking for help from another church, maybe even from a very different kind of church altogether. Working together with other churches is very healthy and iron sharpens iron as the proverb says. Retired people, retired pastors and missionaries are often also very willing to help.

How can our own school or church issue credible certificates?
If you are a School or Church Leader see the page of full information on how to issue credible certificates.

Can I call my new school a DCI School?

Thank you for your confidence but for legal reasons, it will be better for you if you use your own name in your own language. Using the name of this network without authorisation and permission may bring you problems and unwanted interest from officials. You may of course say that you are using materials and studies supplied by The DCI Trust in England.

Specially For Teachers and Supervisors

What does a supervisor have to do?

A supervisor reads and marks students lessons, and most of all takes a friendly interest in the student. 
Supervisors have to report to the pastor or leader at the end of the course and so they must keep the following simple but careful records:

(1) A register of the studies that a student has completed, with the date, and a signature to say he or she is satisfied that the student has learned the subject.

(2) A register of the written work that is part of each study with the date and with comments about the quantity and quality of work. The student must keep his work safe ready for later examination if necessary. 

Here is a guide to marking:

Because this Course is used worldwide among people who have English as their second or third language we keep the marking plan very simple. The same marking guide can be used for the examination.

A = 80% -100% Truly outstanding work, only awarded sparingly. Supervisors should only award an A or an A+ in the case of an extraordinarily good piece of work, otherwise there is no means of rewarding a special achievement.

B = 70% - 79% Very good work, clear understanding of the subject.

C = 50% - 69% Average work, could maybe do better.

D = 50% and less. The lesson or examination needs to be repeated for the student to grasp the meaning.

Each grade could have + or - as well, for example a B - or a C+

(3) A record of the goal and the results of the practical work with the title and the date. We never look for instant success on every occasion, rather that every outreach would be a learning experience.

How do you mark the essays as A, B, C etc.? 

You have to judge the length of the work, 350/400 words would be a page for me. Then I see if the student has actually answered the question asked and not written an answer to a hasty glance at the question. Then I look at content, I ask myself whether the student is answering within the boundaries of the subject, then of course I look for truth, accuracy and presentation, neatness and legibility. I would consult with a local high school teacher for the locally understood way of judging work. Some cultures value some things far more than others and it is important to know what they might be.

Where is the examination?
You will find it in all the download packages and it comes with a guide to how to offer the examination either in parts or as a whole at the end. The marking scale is seen above. At the end of the course a supervisor may ask for the file of exam answers. When you e-mail us please include your full name, address, age, ID card or passport number, telephone number, your minister's name, and the church name and address, and the very same details for your student. Thank you.

What happens at the end of the course?

At the end of the studies, the supervisor should take the registers, records and samples of work to the minister or leader who originally agreed to approve the studies with a diploma. The minister or leader should review and approve the following:.

1. The three kinds of record sheets detailed above together with the supervisor's opinions and private recommendations.

2. The examination results.

3. The student's behaviour and willingness during the course. 

He or she may also want to interview the student. Normally the diplomas are issued at a Graduation Ceremony which all the church, families and friends are invited to attend. We would ask each student to publicly state their vision for future service. 

3. More questions and more answers

What does DCI mean?
DCI covers the activities of a group of people in different nations encompassing The DCI Foundation, the Schools of Mission, the World Christians News Pages and this web site. The name comes from Romans 1.1 in the Bible where in the original language Paul describes himself as a 'Doulos Christou Iesou' - a servant of Jesus Christ. This title from way back in 1986 reminds us of our place and calling to serve the Lord and a world of people. 

Who are you and where are you from? 

See Who Are We on www.dci.org.uk The Course Director is Dr. Les Norman, Th.D, Ph.M with over 30 years of experience in Christian work. We are in England, and to keep expenses low we all work from home and live simply. Our colleagues and students come from all over the world.

Which denomination do you belong to?
The DCI movement intentionally does not belong to any one denomination and the people who work together in this missions network come from many different modern and classical expressions of the Christian faith across the nations. Academically, we are affiliated to NCI University in the USA where Dr. Les Norman is accredited as an associate professor. Here in the UK base the Director and his family belong to a growing modern evangelical church and other colleagues belong to similar churches, larger or smaller of different denominations.

Do you have a statement of faith?
We are in agreement with the 381 AD Nicene Creed or the Apostles Creed of the early church which is to most classical and modern Christian groups worldwide..

"We believe in one God, the Father, the Almighty, maker of heaven and earth, of all that is, seen and unseen. We believe in one Lord, Jesus Christ, the only son of God, eternally begotten of the Father, God from God, Light from Light, true God from true God, begotten, not made, of one being with the Father. Through him all things were made. For us and for our salvation he came down from heaven: by the power of the Holy Spirit he became incarnate from the Virgin Mary, and was made man. For our sake he was crucified under Pontius Pilate; he suffered death and was buried. On the third day he rose again in accordance with the Scriptures; he ascended into heaven and is seated at the right hand of the Father. He will come again in glory to judge the living and the dead, and his kingdom will have no end. We believe in the Holy Spirit, the Lord, the giver of life, who proceeds from the Father and the Son. With the Father and the Son he is worshipped and glorified. He has spoken through the Prophets. We believe in one holy catholic and apostolic Church. We acknowledge one baptism for the forgiveness of sins. We look for the resurrection of the dead, and the life of the world to come. "

(The word "catholic" refers to the universal church of the Lord Jesus Christ.)

How can I help you in return? 

Thank you for thinking about that. We really appreciate all help as we charge no fees for the studies either for the Internet version or historically in our actual schools. We also regularly support many people and projects in mission and in work amongst the poor. We do not have any denominational or corporate sponsorship and do not carry advertisements on our web site. If the School of Mission is a blessing to you, then an offering will help us provide it freely to many others in the developing world who have no means at all of funding their studies, and we can also help our graduates and leaders make a start with new mission or care projects.

What other languages are available?
See our front page at www.dci.org.uk and you will find English, Spanish, Portuguese, Cebuano, German, Arabic, Hindi, Indonesian, Mooré, Romanian, Russian, Kiswahili, Telegu and Chinese. We welcome all offers to join our team and translate the studies into other languages.

What is best for a leaders conference in the developing world?

If you only have time for seven sessions, and the people already know the basics then we recommend the following foundational topics from the main list: 11.God’s Plan for The World; 12.The Great Commission; 38.Bring Back the King; 63.Growing the Church; 64.The Harvest Church; 65.A Servant Church; 66.A Discipling Church

Can I make copies of your studies for others?

Yes, you can help yourself and give away everything you have from us. You are welcome. We will not charge you for copyright, so long as you give freely as we have given to you, and you only charge the cost price for making the actual copies.
© The DCI Foundation, England

Global Support for the world of mission from 1985
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